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Zum Uerstandniß der „ agrarischen Frage " .

( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt
"

.)

III .
Die Selbstyalfe .

Angenommen , Deutschland folgte , unbclehrt durch die

geschichtliche Lehre , einer solchen Politik des Hochschutzzolls
oder einer Ühnlichen Monopolpolitik , was wäre das Ergeb -

niß ? Die jetzigen Besitzer würden sich mit starkem Gewinn

massenhaft ins Nentnerleben zurückziehen , aber die Erben

oder Käufer würden , in thörichter Hoffnung auf bleibende

hohe Preise , hohe Zinslasten auf sich nehmen und durch

unvermeidlichen Preissturz in noch schwerere Roth gcrathen .
Der einzelne Großgrundbesitzer mag durch Staatshülfe

zu retten sein , nie aber die Großlandwirthschaft als Ganzes .

Nachdem wir gesehen , daß die Erhöhung der Erträge nicht

durch Staatshülfe gefördert weiden kann , sondern nur durch

Intelligenz und Technik des Landwirths selbst , auch die

Ermäßigung der Produktionskosten durch Staatshülfe zwar
» ersucht , aber nicht erzielt worden ist , auch di - Versuche der

Steigerung der Verkaufspreise ein besseres Ergcbuiß als bisher

nicht verheißen , so bleibt für die Staatshülfe nur tiefes Eingreifen
in die Besitzverhältnisse und sogar in das Eigenthumsrecht

übrig , irgend eine Art der Bodenbesitzreform oder Land -

nationalisirung , sonst aber bleibt nur die Selbsthülfe übrig .

Bedeutungsschwere Thatsachcn zeigen uns , daß nicht an

und für sich jeder Großgrundbesitz verloren ist . Der Augen¬

schein lehrt , daß mancher Großgrundbesitzer durch Kapital¬

kraft und intelligenten Betrieb florirt , und das um so mehr ,
wenn er von Seilegast gelernt hat , was landwirthschaftliche
Industrie oder industrielle Landwirthschaft bedeutet . Inten¬

siver Betrieb bedeutet fast dasselbe . Aber endlich fangen wir

an zu begreifen , daß Privatwirthschaft und Volkswirthschaft

verschiedene Dinge sind , und demgemäß die Frage zu stellen ,
ob das , was den einen Landwirth emporbringt , auch die ge -

sammte Volkswirthschaft heben kann . Die Anlwort auf diese

Frage ist ein unbedingtes Nein und hat zwei Gründe .
Der Großbesitz und Großbetrieb ist die Erbschaft einer

barbarischen Zeit der Sklaverei und schleppt deren Konse¬

quenzen nach sich ; die dauernde Verwahrlosung und Auf¬

opferung der Mehrzahl zu Gunsten Weniger und die dauernde

Vergeudung der besten Kräfte , welche in der Bodenkraft und

der Menschenkraft liegen .
Wir wollen nicht , daß die große Mehrheit in Sklaverei

verkümmert ; denn wir wollen Christen und wollen intelligente

Dolkswirthe sein . Das Christenthum verbietet uns , die

wirthschaftlich schwächeren Brüder als Menschen niederer

Klasse zu halten , die Sozialpolitik verbietet uns , dieNatur -

kräfte , welche in unserem Boden und in unseren Volks¬

genossen schlummern , schlecht genutzt verkommen zu lassen ,
während andere Völker unö zu überflügeln drohen . Zudem

ist der Satz , die Bodenfläche eines Landes sei eine gegebene
unvermehrbare Größe , grundfalsch , und noch falscher wäre

es , auch die Menschcnkraft als eine solche unvermehrbare
« « thematische Summe zu schätzen . Wir fangen im Gegen -

theil an , beide Kräftesummen als unermeßlicher Steigerung

fähig zu schätzen , trotz Malthus und seiner rückständigen

Anhängerschaar .
Weil nun diese Einsicht uns dämmert , fangen wir end¬

lich auch an , die gar nicht mehr neue Lehre der ersten

landwirthschaftlichcn Autoritäten zu beachten und zu prüfen :

„ Industrie und Landwirthschaft haben verschiedene LebenL -

bedingungen ; in jener ist der Großbetrieb dem Kleinbetrieb ,
in dieser der Kleinbetrieb dem Großbetrieb überlegen . Die

Ucberlegenheit des Kleinbetriebs in der Landwirthschaft ist

also eine wissenschaftlich und erfahrungsmäßig konstatirte

Thatsache ; sie beruht in der Theorie auf jener viel voll¬

ständigeren Entfaltung und Nutzung der in dem Boden

und in den Menschen schlummernden Kräfte ; in der Er¬

fahrung stützt sie sich auf zahlreiche unleugbare Ziffern -

beweise . Werden nur einige wenige derselben angedeutet ,
so ergänzt sich der Leser leicht alles Uebrigc aus eigener

Erfahrung .
Die Grundsteuer - Neguliruug in Preußen ( Juli 1861

bis Januar 1865 ) schätzte den Durchschnitts - Reinertrag pro

Morgen Garten auf 10 Mk . , den vom Morgen Acker auf

4,40 Mk . , den vom Morgen Weide auf 1,40 Mk . Die

großen Grundherren Ostelbiens verwandeln unablässig Acker

in Weide , die kleinen rheinischen Kuhbauern verwandeln

unablässig Acker in Garten . Ein unwiderleglicher Beweis ,
daß der Kleinbetrieb höhere Steuern einbringt , mehr volks -

wirthschaftlichen Segen bringt als der Großbetrieb .

In einigen Gegenden Deutschlands haben die Gnter -

schlächter , welche doch bekanntlich nur für sich selbst Geld

verdienen wollen und wahrlich auch viel Geld verdienen ,
den Großbesitz massenhaft ausgekauft und an kleine Leute

wieder veräußert . Der magere Boden ist ertragreich , die

niederen Güterpreise sind hoch , die besitzlosen Tagelöhner

wohlhabender geworden . Aus allgemeiner Dürftigkeit ent¬

wickelte sich als Ergebniß des Kleinbesitzes und Kleinbetriebes

allgemeiner Wohlstand . Als solche Beispiele seien genannt
die niederschlesische Gegend bei Licgnitz und die Landschaft
an der westfälischen Pforte .

Leo ( „ Zur Arbeiterfrage in der Landwirthschaft
"

) stellt
eine statistische Scala des eingeschätzten Einkommens pro
Acre in Großbritannien auf und schließt sie mit folgenden
Worten : „ Es crgiebt sich , daß das reine , im Durchschnitt

pro Acre berechnete Einkommen mit der Flächenzunahme der

Besitzungen stetig abnimmt .
"

(Bei der kleinsten Kategorie
von 0,149 Acres ist der Reinertrag 104,62 Mal so groß , als bei

der größten von 15,588 51crc6 .) Der beste Kenner der britischen

Agrarzustände , Hasbach , kommt zu ähnlichem Ergebniß .

( Aussprüche erster Autoritäten findet man bei Oppenheimer :

„ Die Siedlungsgenoffenschaft .
"

( Duncker u . Humblot , 1896 .)

Derselbe Dr . Franz Oppenheimer hat eine neue Schrift

folgen lassen , „ Großgrundcigcnthum und soziale Frage
"

,
welche wissenschaftlich beweist , daß der Großbesitz demKlein -

besitz weichen muß . Diese Umwandlung unserer Agrar¬

verhältnisse soll jedoch nicht eine Revolution sein , sondern
eine naturmäßige Weiterentwicklung der in unserer Arbeit

und unserem Boden schlummernden , bisher schlecht ver -

wertheten Kräfte . Der Großbesitz soll nicht vernichtet werden ,
was weder gerecht noch zweckmäßig wäre , vielmehr ist als

zweckmäßigster Akt der Selbsthilfe zu erwarten , daß die

Eigenthümer ertragloser Großgüter freiwillig zu deren Ver¬

äußerung oder zu deren Berwandlung in genossenschaftlichen

Besitz schreiten , in der wohlbegründeten Ueberzeugung , daß

alsdann die ertraglosen Güter ertragreich werden . Der

Großgrundbesitzer macht dabei ein glänzendes Geschäft , und

zwar ohne irgend ein Opfer oder einen möglichen Verlust .

Ist er sachkundig , so wird er mit gutem Gehalt Direktor

des genossenschaftlichen Betriebs , ist er ' s nicht , so bedingt

er sich Station und Rente aus , ohne von seinem gewohnten

Komfort etwas anfzugeben . „ Sein Gut unter solchen Be¬

dingungen einer Genossenschaft übergeben , heißt nichts
Anderes , als vortheilhaft verkaufen , sein Arbeitseinkommen

vergrößern , sich Aerger und Kränkung , Sorge und Angst

ersparen — und sein Gut doch behalten .
"

( Oppenheimer .)

Jedoch die Genossenschaften sind Halbwegs in Verruf
gekommen , da sie mannigfachen Mißerfolg hatten . Weder

Lassalle noch Schulze - Delitzsch , geschweige Raiffeisen , hatten
das innerste Wesen der Genossenschaft völlig erkannt . Erst

Oppenheimer hat für das Genossenschaftswerk die feste

wissenschaftliche Grundlage gelegt . Seine Theorie unter¬

scheidet zwischen Käufern und Verkäufern , von welchen jene

solidarisches Interesse haben , diese nicht . Hieraus crgiebt

sich die von der Erfahrung bestätigte Lehre , daß Käufer -

Genossenschaften , z . B . Konsumvereine , zu prosperiren pflegen ,
Verkäufer - Genosseuschaften , z . B . Produktiv - Genosscnschaflen

von Handwerkern , stets in engherzig sich absperrende Com¬

pagnie - oder Aktien - Gescllschaften ausarten . Dies ist das

von Oppenheimer entdeckte Transformationsgesetz . Ihm

unterliegen aber die Produktiv - Genossenschaften land -

wirthschaftlicher Arbeiter nicht , denn die Mitglieder , kleine

Leute , nehmen nie den Charakter von Verkäufern an ,
kommen nie in Versuchung , das solidarische Prinzip zu ver¬

leugnen . Oppenheimers geniales Riesenwerk ist bewundcrns -

werth in der methodischen Sammlung von Thatsachen -

bcweisen ; in ihm münden und vervollkommnen sich alle die

verdienstvollen Vorarbeiten von Huber , Fauconnier , Hamm ,
Bolle , Stolp , Munding und der anderen Führer der

„ inneren Kolonisation
"

, sowie zahlreicher gleich hochverdienter
Ausländer . Und über der ganzen Arbeit Oppenheimers

schwebt als Genius der echt christliche Gedanke Gierkes :

„ Die Menschheitsgeschichte ist ein unablässiger bis heute noch

nicht beendigter Kampf zwischen Herrschaft und Genossenschaft ;
die Zeit der Herrschaft ist vorüber , die Zeit der Genossenschaft
bricht an .

" Dr . K . Sch .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 12 . Januar .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg . Lieber

( Ccntr .) , der Abg . Eßlingcr habe ihm und dem Centrum gestern
das Mitgefühl mit der Landwirthschaft abgesprochen . Dieser Vor¬
wurf sei vollkommen ungerechtfertigt . — Auf der Tagesordnung steht
die erste Lesung der Militarvorlage . Kriegsminhter v . Goßler
betont die Nothwendigkcit der Heeresverstärkung , denn nur dann
könne man der Zukunft mit

'
voller Zuversicht . entgegensehen .

Die Friedens - Kundgebungen des russischen Kaisers sicherten
Deutschland vor Angriffen von jener Seite , aber das könne
uns nicht von der Fortbildung unseres Heeres abhaltcn , denn
man habe nicht gesehen , daß irgendwie tn einem Staate du

Rüstungen eingestellt würden . Redner begründet nun „ specrell die

Schaffung der geplanten neuen Anneecorps . Die Verbände durften
nicht so groß sein , widrigenfalls die General -Kommandos außer

( Nachdruck verboten .)

Mändernde Komödianten .

Mzze von Armand Donzrre . — Deutsch von Wilhelm Thal .

I .
Es ist in einer kleinen Stadt am Morgen . Die Trommel

lärmt durch die Straßen ; was mag das nur sein ? Man

kommt herbeigelaufen , man nähert sich ; der Mann , der die

Trommel schlägt , ist etwa 40 Jahre alt ; er ist ärmlich ge¬
kleidet und hat die rcsignitte Miene und Haltung Derjenigen ,
die viel gelitten haben , und die , nachdem sie versucht , dem

Unglück zu widerstehen , sich demselben schließlich gefügt

haben ; seine mageren Finger bewegen die Klöppel schnell auf
der Eselshaut ; es ist ein beständiges , geräuschvolles Rollen .

Endlich , als der Kreis der Neugierigen stark genug um ihn

geworden ist , hört der Mann auf , die Trommel zu schlagen .

„ Meine Damen und Herren,
"

sagte er , „ ich habe die

Ehre , Ihnen mitzutheilen , daß die Familie Daury in dieser
Stadt eingetroffen ist . Sie hat ihr Theater auf dem Platz

errichtet , wo gewöhnlich die Aufführungen der Wandertruppen

stattfinden . Heute Abend erste Vorstellung . Die Familie

Daury wird Lustspiele und Possen aufführen , dazwischen
Lieder und Romanzen singen . Einige reservirte Plätze zum

Preise von 25 Centimes stehen zur Verfügung des Publikums .
Die Zuschauer , welche sich außerhalb des reservirten Platzes

einfinden , mögen geben , wa § ihnen gefällt ; wir überlassen
das ihrer Freigebigkeit . Auf heute Abend , meine Damen

und Herren ! Wir haben die Hoffnung , Sie werden uns

die Ehre Ihres Besuchs zu Theil werden laffen .
"

Noch ein Trommelwirbel , dann verbeugt sich der Mann ,
geht weiter und setzt seine Rede an einem anderen Platz
«veiler fort .

II .
Der Abend ist gekommen . Auf einem kleinen Platz hat

die Familie Daury ihr Lager anfgeschlagen . Da ist der

Vater , die Mutter und ein junges Mädchen von 15 Jahren ;
das ist die ganze Truppe . Sie refft in einem jener großen

Wagen , jener Art rollender Häuser , die ein alter klappriger
Gaul zieht . Das Theater ist höchst einfach . 23or

_
dem

Wagen ist eine große Leinwand anfgespannt , das ist die

Dekoration , die einen Salon darstellt . Die Scene spielt
unter freiem Himmel . Auf jeder Seite sind auf kleinen

Tonnen einige Bretter niedergelegt , welche die reservirten

Plätze bilden , der übrige Theil des Publikums muß stehen .
Die Stunde der Vorstellung naht . Qualmige Lampen ,

die auf Pfähle gestellt find , bilden die Beleuchtung Man

kommt herbeigelaufen , und unter den Zuschauern werden

Witze laut ; man macht sich über diese Idee , unter freiem

Himmel Komödie zu spielen , lustig , man lacht über die

Leinwand im Hintergrund , man hänselt den armen

Komödianten , der bereits im schwarzen Frack — und was

für einen schwarzen Frack — sich damit beschäftigt , die An¬

kommenden zu plaziren , den Straßenjungen nachjagt , welche
in den reservirten Platz eindringen wollen , und eine Lampe
wieder anzündet , deren Flamme vom Wind ausgeblasen
worden ist .

In der Coulisse , das heißt zwischen der Dekoration und

dem Wagen , spielt das junge Mädchen melancholisch auf
einer schrecklich verstimmten Geige eine Operettenmelodie .

Herr Daury — derselbe , der am Morgen die Trommel ge¬
schlagen — geht noch immer hin und her , paßt auf Alles

auf und macht einige grobe Späße , die die naiven Zuschauer
amüsiren . Indessen vergeht die Zeit , und die Vorstellung

fängt nicht an , das Publikum wird ungeduldig .

Herr Daury ist in die Coulisse gegangen und man hört

ihn rufen : „ Noch einen Augenblick Geduld , meine Damen

und Herren , wir werden sogleich mit der „ Zornigen Schwieger¬

mutter " beginnen , Gesangsposse in einem Akt .
" Und mit

leiserem Tone fügt der arme Komödiant hinzu : „ Nun Muth ,
wir müssen vernünftig sein , baS Publikum wartet .

"

Etwas , das wie ein Schluchzen klingt , dringt bis zu den

Ohren der Zuschauer ; welch ein Drama spielt sich denn in

diesem Wagen herumziehender Komödianten hinter dieser

grob bemalten Leinwand ab ?

III .
Endlich wird das Zeichen zum Anfang gegeben ; Herr

Daury erscheint .
Er hat geröthete Augen , die er , bevor er auftritt , mit

rascher Bewegung mit dem Rücken der Hand getrocknet hat .

Doch man bemerkt das nicht . Der arme Komödiant spielt

einen betrunkenen Mann ; er erzählt unter vielen Grimassen ,
daß er auf der Hochzeit seines Freundes Pitanchard gewesen

und seit drei Tagen nicht in die eheliche Wohnung zurück¬

gekehrt ist ; was wird seine Schwiegermutter , Madame

Bocasson , sagen ?

Gerade in diesem Augenblick erscheint Madame Bocassou .

Madame Daury hat diese Rolle übernommen . Die

Aermste ! Sie sieht erbärmlich aus ; ihr Kleid ist abgebraucht ,
an zwanzig Stellen beschmutzt und hat fast gar keine Farbe

mehr . Die unglückliche Komödiantin hat ein abgcmagertes
Gesicht , Thronen stehen ihr in den Augen , und doch ist sie

genöthigt , eine komische Rolle zu spielen und ihrem Manne

das Stichwort zu bringen .
Welch eine herzzerreißende SceneI
Man hat oft das Leben der Wanderkomödianten be¬

schrieben , doch nie war ein Leiden kläglicher , als dieses l
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An jenem Tage aber hatte der Kleine mehr als je

geklagt ; doch trotzdem hatte man das tägliche Brod ver¬

dienen müssen , und die armen Leute hatten wie alle Tage

Komödie gespielt . Leider aber hatte die Komödie tragisch geendet .

Am nächsten Tag aber war der Wagen weitergezogcn ,
und dahinter schritt mit herabhängenden Armen und gesenktem

Haupt der arme Komödiant . Er folgte auf der Landstraße

dem schweren Wagen , in dem unter den Flittergcwändern ,
den PrrrÜcken und Schminkiöpsen der kleine Leichnam ruhte .
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Konzert .

Die Mitglieder der Kgl . Kapelle , Herren Nowack , Troll ,

Fischer und Brückner veranstalteten gestern ihren zweiten

Kammermusik -Abend in der „ Loge Plato ". Haydns G -dur - Cimrtctt

op . 76 — der Zeit nach eines der letzten , dem Werth und Range

nach eines der „ ersten
" Quartette des Meisters — wurde von den

Künstlern in gut studirtem Ensemble , mit sichrer Beherrschung alles

Technischen und einheitlicher Auffassung vorgetragen . Wenn auch
der Charakter dieser Quartett -Genossenschaft im Grunde mehr zum

Kräftigen und Energischen hinneigt , so gelingt es doch mehr und mehr ,
auch dem Ausdruck des Zarten und Innigen gerecht zu werden

und die Klangfärbuug nach dieser Richtung hin geschmackvoll ab¬

zutönen ; so herrschte hier iin Adagio eine schlichte Natürlichkeit und

Warme des Vortrags , die ihre tiefere Wirkung nicht verfehlte . Eine

treffliche musikalische Beanlagung : gesunden männlichen Ton und

eine Bravour , die sich ohne alles eitle Hervordrängen zu offenbaren

weiß , — diese höchst schätzbaren Eigenschaften bekundete von Neuem

der Primgeiger des Quartetts , Herr Konzertmeister Nowack ,
in zwei folgenden Solostücken von Alb . Becker , dem in

diesen Tagen zu Berlin verstorbenen , namentlich durch eine

Anzahl werlhvoller Kirchenkompositionen bekannt gewordenen

Tonmeister . Beide Stücke : Ballade und Scherzo , bieten dem Geiger

ergiebige Gelegenheit — hier die Feinheit und Behendigkeit seiner

Bogenführung , dort die Breite und Mamrigfaltigkest seines Tone ?
— zu erweisen . Herr Nowack , der gestern seinen besonders guten

Tag hatte , ließ es an Entschiedenheit im Erfassen der Aufgabe
kaum irgendwo fehlen und errang sich die Zustimmung der Hörer
in so hohem Grade , daß er sich zu einer Wiederholung dcS

Scherzos veranlaßt sehen durfte . Zwischen den Instrumental -

Nummern erfreute Herr Ludw . Strakosch ( von hier )

durch den Vortrag der Lieder aus „Trompeter von

Säkkingen
" von H . Brückler : es sind dies sehr fein

empfundene Tongedichte , und wer sich liebevoll in sie einlebt , der

wird auch manche Saite seines Innern miterklingen fühlen . Das

von ruhiger Leidenschaft durchglühte „Sonne taucht in MeereS -

fluthen " ist wohl die Perle der Sammlung . Herr Strakosch

widmete den Kompositionen die ganze Kraft und Ausdrucksfähigkeit

feines imposanten volltönenden Stimmmaterials , und namentlich auch

den drei letzten , mehr dramatisch angehauchten Liedem eine Lebendig¬

keit und Anschaulichkeit des Vortrags , welche ihm den allgemeinsten

Beifall sicherte . Den Schluß des Abends machte eine sehr gelungene

Aufführung des Klavier - Quintetts ( A -dur , op . 81 ) von A . Dvorak : |
ein Werk von vielfach origineller Tonsprache , ausgezeichnet durch

eine sinnliche Frische der Konzeption , die vielleicht nicht immer den

gewähltesten , aber dafür oft einen wirklich naturwüchsigen Ausdruck

zu finden und aus volksthümlicheu Elementen mancherlei Anregung

zu schöpfen weiß . Tas kraftstrotzende Allegro , die melancholische

„ Dnmka "
, das frohgemnthe Tonspiel der Schlußsätze : fast Alle « ist

gleich schwungvoll im Großen — warm und blühend im Einzelnen

und Kleinen . Am Klavier wirkte Herr Professor Manustaedt :

er hatte sich in den Geist der Komposition vollkommen eingelebt , i

ihre Gedanken zu seinen Gedanken gemacht und alle Feinheiten j

und Schönheiten des Werkes in kräftigste Beleuchtung gerückt . Die 1

vier Konzertgeber standen dem Pianisten voll künstlerischen EiftrS -

zur Seite und fein belebendes Feuer theilte sich auch ihnen ;

mit : die glanzvolle Wiedergabe nutete wahrhaft enthusiastischen •

Beifall . 0 . v .
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In dem Wagen liegt auf dem Boden auf einer elenden

Matratze ein kleiner Junge von 10 Jahren . Er ist eben

gestorben .
Die Mutier hat seinen Kopf in ihre Hände genommen ,

liegt auf den Suiten und bedeckt ihn , wahnsinnig vor

Schmerz , mit wilden Küssen . Seit über einem Jahre starb
das Kind in dem Wage » langsam dahin . Und nichts konnte

ihn retten , weder Pflege noch Liebkosungen .

Dieses Kind war für die armen Komödianten Alles ; sie
liebten es , sie beteten es an ! Nie hatten sie es verlassen
wollen , und von Stadt zu Stadt folgte ihnen der Kleine

auf ihrer ewigen Reise in dem großen Wagen .

Deutsches Deich .
* Kof - und Nersonal - Nachvichten . Der „Reichsanzeiger

"

veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Vortragenden Raths int
Reichs -Justizamt , Freiherrn o . Seckendorfs , zum Unterstaats¬
sekretär im Staatsministerium .

werden dem Landtage noch . . . . __________ ... „
Gerichtsbarkeit , sowie Vorlagen zugehen , betreffend die ärztlichen
Ehrengerichte und betreffend die Betheilignug der schlesischen Guts -
Herrschaften an der Aufbringung der Schullasten .

Dmrdscha « im Reiche . Sämmtliche dänisch gesinnten
Eltern bes Amtgerichtsbezirks Toftlund sind bis auf eine Wittwe
der Aufforderung des Amtsgerichts nachaekommen und haben
erklärt , daß sie ihre Kinder von den dänischen Hochschulen zurück -
zieheu wollen . (Andernfalls wären ihnen bekanntlich die Kinder

genommen worden .) — In Württemberg übertrifft die Zahl
der Pensionäre diejenige der aktiven Offiziere . Denn
es gab im Sommer v . I . 1 aktiven und 1 pensionirlen komman -
birenben General , 2 aktive und 11 pensionirte Generalleutnants ,
7 aktive und 14 pensionirte Generalmajore , 16 aktive und 20 pen¬
sionirte Obersten , sowie 51 aktive und 104 pensionirte Oberstleutnants
und Majore , insgesammt also 77 aktive und 150 pensionirte
General - und Stabsoffiziere .

„ * Die Ansprüche des Kaisers an die evangelischen Geist¬
lichen nach dem Gottesdienst in Bethlehem lautete , wie der

„ Kreuzztg .
"

jetzt von dem Propst Hoppe in Jerusalem geschrieben
wird , nicht dahin , daß er sich, was den Betrieb der christlichen
Liebesthätigkeit betreffe , enttäuscht sähe . Von Liebesthätigkeit sprach
der Kaiser in dem Zusammenhänge überhaupt nicht . Das Urtheil
betraf lediglich das orientalische Christenthum in seiner gcgeir -
wärtigen traurigen Entartung und die Grabeskirche , die er am Tage
zuvor

"
sogleich nach seinem Einzuge besucht hatte .

* Unser Verhältnis ) ?tt Frankreich bespricht die

„ Magdeburgische Zeitung
" : Auch die Thatsache , daß der Kaiser

selbst Veranlassung genommen hat , bei seinem ersten Besuche in
Berlin dem französischen Botschafter seinen Dank persönlich ; aus¬
zusprechen , ist gewiß bemerkenSwerih , obwohl es bekännt ist , daß
sein ritterlicher

"
Sinn für Bethätignngen der Conrtoisie besonders

empfänglich ist . Aber man sollte meinen , daß es genügte , diese
Thalsachen hmzustellen , und daß es nicht nöthig war , sich auf den
schwanken Bodeir von Kombinationen zu begeben , um sie richtig
einzuschätzen . Bis zu einer politischen Verständigung , selbst wenn
sich diese nur auf entfernte Gegenden und auf zollpolitische Fragen
erstrecken sollte , fehlt noch viel .

Ausland .
* Dänemark . Aus Kopenhagen wirb gemeldet , baß

Deutschland infolge der Ausweisungen in den letzten beiden
Monaten im Vergleich zu den Vorjahren 30 Millionen Mark
an Handel einbüßte . An Hufeisen allein wurden für eine
Million Mark weniger eingeführt , die Norwegen lieferte .

* Philippinen . „Daily Mail " meldet ans Hongkong ;
Die amerikanischen Behörden haben ein Telegramm Aguinaldos an
die Philippiniiche Junta abgefangen , welches wichtige Nachrichten
enthält . Die Amerikaner , welche aus Manila nach Hongkong zu -

rückgekehrt sind , beklagen sich über die Lässigkeit des Generals Otis ,
weil derselbe nicht den Versuch gemacht habe , die Wasserleitung
Manilas in seine Gewalt zu bekommen . Jetzt könnten die
Filipinos den Amerikanern jedcit Augenblick das Wasser ab¬
schneiden .

* TrausvmU . Den „Berliner Neuesten Nachrichten " wird
aus Prä kor ia telegraphirt , daß der Redakteur der Johannes¬
burger „ Randpost

"
wegen Beleidigung des gegenwärtigen diplo -

mattschen Vertreters Englands in Transvaal verhaftet wurde .
Die „ Randpost

" hatte das von dem britischen Gesandten in letzter
Zeit beobachtete Verhalten als mit den diplomatischen Bräuchen
im Widerspruch stehend einer scharfen Kritik unterzogen . Gegen
eine Bürgschaft von 100 Pfund wurde der Redakteur wieder auf
freien Fuß gesetzt .

mit Pianoforte .
Es wird uns geschrieben : Zu dem Artikel „Etwas über

Zinseszins
" in Nr . 18 dieses Blattes erlaube id ) mir zu bemerken ,

daß die Rechnung doch ein gewaltiges Loch hat . Da die Formel
für den Inhalt der Kugel nicht ' ir ! x 3,14 , fonbern 4/s rsx3,14
lautet , hat die Erdkugel nicht 174 Billionen , sondern etwa

1,100,000 Billionen ( oder rund IV » Trillionen ) Kubikmeter In¬
halt , und es sind daher die aus obiger Berechnung gezogenen Schluß¬
folgerungen unzutreffend . J . H .'

14,000 Mk . Abstand zahlte das „Deutsche Theater
" dafür , daß

Direktor Neumann - Hofer vom „Lessing - Theater
" Frau Elsa

Lehmann freigab .
Finnland hat seine erste nationale Oper erhalten .

Sie fiihrt nach der „Voss . Ztg .
" den Titel „Pohjan iieiti " unb

umfaßt drei Akte . Der Inhalt ist dem filmischen Nationalepos
Kalevala entnommen .

Die Petersburger Akademie der Wissenschaften wählte zu
Ehrenmitgliedern den König von Schweden und Nor¬

wegen unb bie Königin von Rumänien . Zum korrespon -
birenben Mitglied wurde das Mitglied der Münchener Akademie ,

kann mir die Liebhaberei getuii
dem jetzigen Schnellfeuer Hal . ,
beutung . Für den Grenzschutz sind allerlei Vorbereitungen getroffen .
Wenn wirklich ein russischer Kavallerie -Einbruch stattfinden sollte ,

Sr weit kommen wird er ins Innere des Landes nicht , und die
n Schwadronen mehr bedeuten da auch nichts , man könnte

höchstens mehr Kavallerie in die Ostprovinzen verlegen . Auch die
Jäger -Bataillone könnten verringert werden , desgleichen die
Garde - Bataillone . Aber der Garde gegenüber beruft man sich
eben auch auf die militärischen Traditionen ; ihnen verdanken wir
ja auch , daß fast alle Garde -Regimenter ausschließlich adlige
Offiziere haben , während die Zahlmeister und Aerzte allerdings

bürgerlid ) sind . Wenn jetzt der dritte Jahrgang so gerühmt wird ,
so darf doch nicht vergessen werden , daß er beim Bataillon

* Kerlirr , 13 . Januar . Das neue In validen - Ver¬
sicherungsgesetz hat im Bundesraths -Ausschuß mehrfache Ver¬
änderungen erfahren : dieselben werden wahrscheinlich in 14 Tagen
dem Reichstag zugehen .

Außer dem Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch
werden dem Landtage noch ein Entwurf über die freiwillige

„ Iphigenie
" von Gouvy aufgeführt werden wird , » erben wir den

Genuß haben , unsere gefeierte Landsmännin , Frau Dr . Maria
Wihelmj , in einer ihrer hervorragendsten Partieen zu bewundern ,
da die Künstlerin in liebenswürdigstem Entgegenkommen die das

ganze Werk beherrschende und tragende Partie der Iphigenie über¬
nommen hat . Auch vor vier Jahren hat Frau Dr . Wilhelms diese
Partie bei der damaligen Ausführung gesungen , unb der anwesende
Komponist erklärte Frau Wilhelms für die befteüktreterin der Iphigenie ,
die sie auf besonderen Wunsch Gonvys deshalb auch bei allen Erst¬
aufführungen dieses Werkes in Deutschland gesungen hat ; da die

Partie die ganze Scala der Leidenschaften von hefitem Schmerze
und hoffnungslosem Gram bis zur höchsten Freude durchläuft , so
ist der Künstlerin reiche Gelegenheit gegeben , ihr gerade nach dieser
Seite hin so reiches Können glänzend zu entfalten , und wir zweifeln
nicht , daß sie auch diesmal , wie vor vier Jahren , es verstehen wird ,
sich unb bem Schöpfer bes Werkes die gleichen Lorbeeren zu pflücken ,
lieber die Besetzung der übrigen Solopartieen hoffen wir demnächst
Weiteres mittheilen zu können .

* Der „ Wiesbadener Wäuuergesang -Nerein " ver¬
anstaltet am Sonntag , den 5 . Februar , Vormittags 11V , Uhr , im

großen Saale des Walhalla - Etablissements ein Konzert zum Besten
der Errichtung einer Heilstätte für arme Lungenkranke . Es ist
gewiß ein schönes Zeichen , daß sich aud ; unter den hiesigen Vereinen
Regsamkeit entfaltet zur Unterstützung unb Förderung des edlen

Vorhabens , und dürfte der materielle Erfolg auch bei die <em Konzert
schon jetzt gesichert fein . Außer dem stattlichen Chor von circa
85 Sängern werden hervorragende Solisten mitwirken . Der Verein
wird u . A . auch das im Novemberkonzert äußerst gelungene größere
Chorwerk : „Lorelei " von Brambach znm Vortrag bringen . Das
ausführliche Programm wird in den nächsten Tagen öffentlich be¬
kannt gegeben .

* Verschiedene Nlittheilnngen . Soeben hat man in der
Nähe von Brüssel ein

'
Nest von Fälschern aufgehoben, die auf

Kosten amerikanischer und — anderer Millionäre eene schwunghafte
Fabrikation von Bildern betrieben haben . Die hier entstandenen

„Werke " sollen den Produzenten schon nahezu eine Million Mark

eingebracht haben . Die Polizei legte noch Beschlag auf falsche
Millets , auf Bilder , die von Puvis de Chavannes , Paul Baudry ,
Jean Paul Laurens und anderen Meistern herrühren sollten , unb
die allerdings als ganz vorzügliche Nachahmungen gelten müssen .

Paladilhe , der bekannte Komponist der in den70er Jechren
in der ganzen Welt gesungenen Mandolinata , hat im Verlage von
Ries u . Erker in Berlin IV . 50 eine in Rhythmus wie Melodie
entzückende Seren ata n a polita na herausgegeben . Sie er¬
schien für Klavier 2 - unb 4 -handig , wie auch für eine Singstimme

Aus Kunst und Leden .
* Restdenz - Theater . (Spielplan .) Samstag , den

14 . Januar : „Weg zum Herzen . Sonntag , den 15 ., Nachmittags
V-4 Uhr : „ Das Erbe "

, Abends 7 Uhr : „Fuhrmann Henschel
" .

Montag , den 16 . : „Sünden der Väter "
. Dienstag , den 17 . :

„ Winterschlaf
"

( Novität von Max Dreyer ) . Mittwoch , dm 18 . :

„Fuhrmann Henschel
" . Donnerstag , dm 19 . : „ Sünden der Väter " .

Freitag , den 20 . : „ Fuhrmann Henschel
"
.

*
„ Earilien - Urrrin " . In bem am Montag , den 23 . b . M -,

stattfinbcnden Konzert des „ Cäcllien - Vereins "
, in welchem bie

JU. UUUvup , .
Offiziere haben , Uuytl
bürgerlid ) finb . Wenn letzt der dritte yatjrn
so darf doch nicht vergessen werben , daß er beim Bataillon
höchstens 75 Mann stark war . Jetzt wird gejammert über bie
vielen Abkommandirunaen , bie auf bem Metten Jahrgange lasten .
1892 sollten gerade die Halbbataillone diese Last übernehmen .
Einige Ausführungen eines militärischen Sachverständigen
über die Verwendung von Soldaten zu allerlei ökonomischen

8wecken
— zur Ausbesserung der Kasernen werden die Maurer und

laler verwendet — zeigen , daß die Mannschaften nicht immer gerade
für militärische Zwecke verwendet werden . Zur Küche werden
viele Leute abfommanbirt , trotzdem bie Soldaten mit ihren dicken

Fingern gar nicht ökonomisch Kartoffeln schälen . (Heiterkeit .)
Besonders bedenklich ist das Burschemvesen . Früher hatten nur
die regimeutirten Offiziere Burschen , jetzt hat lebet kommandirte
Offizier seinen Burschen . Den an bie Kriegsschule kommandirten
Offizieren müßten die Burschen sogar die Schulmappen nachtragen .
( Heiterkeit .) Die Annehmlichkeiten des Burschenlebens gegenüber
bem Leben bes aktiven Soldaten sind derartig , daß man
wirklich sagen kann : Frei ist der Bursch I (Heiterkeit .) Durch
die angekündigte gesetzgeberische Absicht , eine bestimmte Quote
noch ein drittes Jahr zurückzubehalten , bringe man Unsicherheit in
bie bürgerlichen Verhältnisse aller Dienstpflichtigen , gleichviel wie
hoch oder wie niedrig man die Quote greife . Hier wolle man
wieder 28 Millionen dauernde und 133 einmalige Ausgaben be¬
schließen . Herr v . Miquel kenne nur eine Finanznoth für Cioil .
( Heiterkeit .) Zum Schluß wolle er , Redner , dieselben Worte ge¬
brauchen , wie Herr v . Miquel bei der letzten Etatrebe gebrauchte : Nur
ein starker Staat kann seine Kultur -Aufgaben erfüllen unb stark ist
nur ein Staat , bet gesunde und gute Finanzen hat . (Beifall links .) —

Abg . Freiherr v . Stumm ( Neichsp .) bemerkt , die Vorlage bewege
sich durchaus auf dem Boden der 1893er Beschlüsse . Der Abrüstungs -

Vorschlag deS Czaren sei dankenswetth , aber jedenfalls sei ^selbst
im Falle der Annahme eines solchen Vorschlags derjenige Staat
am besten daran , der int Augenblick der Abrüstung in seinen
Rüstungen am weitesten vorgeschritten sei . (Große allgemeine
Heiterkeit .) — Abg . v . Levetzow (kons .) tritt im Namen
feiner Fraktion lebhaft für die Vorlage ein . Dieselbe
werde in der Kommission allerdings im Einzelnen sorgsam zu
prüfen sein , denn sic enthalte offenbare Widerspräche in Bezug auf
Organisation . Auch scheinen in der Vorlage ZukunstSpläne ent¬

halten zu sein . ( Stufe links : Hört , hört !) Es sehe so aus , als ob
dem A noch ein B folgen solle . Eine gesetzliche Festlegung sei jetzt
noch nicht rathsam . Die Zeit der gemachten Erfahrungen sei noch
zu kurz , um ein endgültiges Urtheil abzugeben . Redner schließt nut
den Worten : Wenn wir diese Vorlage annehmen , bann wird dte

ganze Welt sagen , wir rüsten nur , tim den Frieden zu bewahren .
( Beifall .) Morgen 12 Uhr : Fortsetzung . Schluß 5 Uhr .

Die erste Lesung der Militär - Vorlage im Reichstag wird
voraussichtlich morgen zu Ende gehen . Am Samstag , den 14 ., und
Montag , den 16 ., sollen die Plenarsitzungen ausfallen , um den
Fraktionen Zeit zu taffen , damit sie weiter zum Etat Stellung
nehmen können . Am Dienstag , den 17 ., wird in die Berathung des
Etats eingetreten werden können .
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Das Publikum , das zuerst in lautes "
Lachen ausgebrochen

war , fing an , sich zu wundern ; es ahnte eine tragische Scene

hinter den groben Späßen , die man ihm vortrug , und wünschte
bald , die ganze Vorstellung möchte ein Ende nehmen .

Plötzlich ruft eine Stimme : „ Mutter , Muller , komm

schnell ! " Es ist das junge Mädchen , welches diesen Schrei

ausgesioßen hat .
Die Mutter verläßt die Scene , ohne sich um ihre Nolle

; u kümmern , unterbricht den Dialog und stürzt nach der

Conlisse . — Das Publikum findet , dem Schauspiel fehlt es

entschieden an Heiterkeit .
Jetzt verläßt auch der Komödiant die Bühne , und nun

bricht von Neuem das Schluchzen los . Diesmal aber ver¬

sucht man nicht mehr , es zu ersticken ; Herr Daury kehrt nach

kurzer Zeit wieder wankend — diesmal aber vor Schmerz —

auf die Bretter zurück und lagt : „ Meine Damen und Herren ,
die Vorstellung ist zu Ende , wir können sie nicht fortsetzen ,
mein Kind ist eben gestorben ; man wird Denjenigen , die

bezahlt haben , das Geld zurückgeben .
"

Dec Unglückliche kann nichts weiter hinzusügeu ; er weint .

IV .

* * *

Kerlirr , 12 . Januar . In der Budget - Kommission deS

Reichstags wurde die Berathung des Marine -Etats zu Ende geführt .
Morgen soll der Justiz -Etat berathen werben .

Stande seien , sie zu übersetzen . Bei der Infanterie handle es sich
nur um Etat -Verstärkungen im Zusammenhang mit der verkürzten
Dienstzeit . Bei der Kavallerie sei bie Schaffung mehrerer neuer
Regimenter nothwendig . Betreffs der kurzen Dienstzeit sei zu be¬
merken , daß die bisher gemachten Erfahrungen noch zu kurze seien .
( Der Reichskanzler betritt den Saal .) Die Güte einer Truppe
hänge wesentlich ab von dem Kern alter Mannschaften . Es sei
bereits vorgeschlagen worden , daß denjenigen Mannschaften ,
welche freiwillig ein drittes Jahr bienten , Urlaub und
andere Vergünstigungen gewährt werden . Mit der abgekürzten
Dienstzeit hätten die Strafen nicht ab -, sondern zugenommeu .
Der Minister drückt schließlich bie Hoffnung aus , daß die
Kommission bas beschließen werde , was zum Heile des
Reiches und der Armee gereiche . — Abgeordneter Richter
( freit Volksp .) bezeichnet bie Bemerkung des Ministers über bie

Zunahmen der Strafen als eine auffallende , da ausweislich der
Krimininalstattstik die Vergehen und Verbrechen meist abgenommen
hätten . Von den bündigen Fragen , welche die Vorlage enthalte ,
müßte doch eins auseinandergehalten werden , die Organisations -
fragen unb die Fragen der Vermehrung . TechnischenSleubernngen
könnte man zustimmeu , aber bisher habe beispielsweise Nie¬
mand vorausgesehen , daß bei Einführung neuer besserer
Geschütze die Zahl der Batteriecn vermehrt werden müsse .
Die Motive knüpfen an die Vermehrung der Kavallerie allgemeine
Betrachtungen über die Nothwendigkeit der Kavallerie ; aber was
angeführt ist , beweist gar nichts ober nicht viel , denn wenn die
66,000 Mann Kavallerie nicht ausreichen , dann macht es dock; nicht
viel aus , ob noch 1800 Pferde dazukornmen . Der Sicherheitsdienst
der Aufklärung soll schwieriger geworden fein , aber bie früher noth -
toenbigen Massenwirkungen ber Kavallerie -Attacke haben jetzt gegen¬
über deni ^ Schnellfeuer feine Bedeutung mehr . Eine gewisse Poesie
hat früher den Reiter umschwebt, eine große Kavalleriedivision , über
bas Feld dahmstürmend , ist allerdings ein hübscher Anblick . Ich. . , . •

ttser hoher Herren erklären , aber bei
eben solche Attacken dock» keine Be -

Friedrich Hirth , gewählt .
Am Sonntag , den 8 . Januar , ist in Montmorency das

Rousseau - Museum eröffnet worden . Es soll alle Andenken
und Dokumente bereinigen , die an den Philosophen erinnern .

Der in Diensten des Congostaats stehende Leutnant Lemaire
hat im Süden des Tanganyikasces einen neuen See , den See
Susi , entdeckt .

Die Brüsseler „ Societö d ' Etndes Coloniales " hat von einem
Ungenannten 50,000 Francs erhalten , um die geeigneten Mittel

zur Bekämpfung des Snmpffiebers zu erforschen. Der
leitende Ausschuß der Gesellschaft hat den bereits im congostaatlichen
Dienst bewährten Arzt Van Canipenhont mit diesen Arbeiten be¬

auftragt .
t .

'
Eine sonderbare Stiftung hat die französische

Akademie in ber Summe von 120,000 Francs erhalten , die zur
Gründung eines Preises verwandt werden soll ; ber Preis soll
nämlich verliehen werben an „das schönste Beispiel von Liebe und
Verehrung zwischen Brüdern und Schwestern

"
. Da werden sich

bie „Unsterblichen
"

gewiß manches Mal den Kopf darüber , zer¬
brechen , ob es zu viel ober zu wenig würdige Bewerber um diesen
Preis giebt . Ob die Beispiele schönster Geschwisterliche nicht gerade
im Verborgenen gedeihen ?

Der bekannte dänische Forschungsreisende Daniel Braun
ist entschlossen , im nächsten Sommer eine Expedition von der Ost -
tüfte von Island über Jan -Mayen nach der Ostküste Grönlands
bis in die Nähe des Kaps Barclay zu unternehmen , um Nach¬
forschungen nach bem Verbleib der Luftballon -Expedition des
Dr . Andröe unb seiner Gefährten anznstellen .

Die wie ein Kännchen mit einem Klappdeckel anssehenden
Blüthen der Pflauzengattung Nepenthes werden jetzt als BlumeH -
vasen verwendet .
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t, . . torben . — Innerhalb der
harke Strömung , m der nächsten

Aus Stadt uud § and .

Wiesbaden , 13 . Januar .

— Kchulnachrichten . Die nächste Entlassungs -
Prüfung bei dem König ! . Schullehrerseminar zu Montabaur
ist auf den 11 . März 1899 festgesetzt worden . — Die König !.
PrüfungS - Kommission der Lehrer an Mittelschulen und der
Rektoren ist für das Jahr 1899 airä folgenden Mitgliedern
zusammengesetzt : Provinzial -Schulrath Dr . Otto in Kassel , Vor¬
sitzender , Geheimer RegierungS - und Schulrath Dr . Stoß in Wies¬
baden , Regierung ? - und Schulrath Dr . Schneider in Kassel ,
Seminar - Direktor Lotz in Dillenburg , Oberrealschnl - Direktor
Dr . Quiehl in Kassel , Seminar -Oberlehrer Francke in Usingen .
Die Prüfungs -Kommission tritt in Kassel zusammen . — Herr Lehrer
Hild von Weißenberg , Kreis Oberwesterwald , wurde als Nach -

ich Holzhaufen ü . A . versetzten Lehrers Herrn Metz

Wir » , 13 . Januar . Der ehemalige Ackerbauminister Graf
Falke uh ahn ist gestern Abend gestorben . — Innerhalb der
oppositionellen Parteien besteht die starke Strömmig , in der nächsten
AbgeordueteiihauSsitzung sofort mit der entschiedensten Opposition
einznfetzen , weil der Präsident auf die Tagesordnung vor der
Ministeranklage die erste Lesung des Rekrutengesetzes stellte . Auch
die radikale Strömung innerhalb der Linken ist während der
Vertagung

' des Parlaments gewachsen . Allgemein wird an¬
genommen , die bevorstehende Tagung des Reichsrathes werde
nur kurz fein , da die Wiederaufnahme der Obstrtcktion
zweifellos ist . Die radikale Gruppe des Vorstandes der deutschen
Volrspartei wird verlangen , daß sich der Verband dem Standpiinkt
der deutsch - radikalen nähert . Falls diese Forderung abgelehut wird ,
will die radikale Gruppe aus der deutschen Volkspartei austreten
und mit der Schönerer -Partei in engste Fühlung treten . Die
GNippe , welche un ter Führung der Abgeordneten Sylvester , Lemisch
und Doberuig steht , zählt etwa 15 Mitglieder .

— Personal - Kachrichkrn . Der NegienmgS - Referendar

S entzerr von hier hat die zweite Staatsprüfung für den höheren
erwaltungsdienst bestanden .

— Der nette Gbet Präsident der Provinz Hessen -Nassau
veröffentlicht im Amtsblatt der Königlichen Regierung dahier folgende
Ansprache : „Da ? mir durch Seine Majestät den Kaiser und König
Allerguädigst übertragene Amt als Oberpräsident der Provinz
Hessen -Nassau übernehme ich mit dem heutigen Tage . Ich habe den
aufrichtigen Wmisch , in demselben den schönen , in der Provinz ver¬
einten Landestheilen in ihrer Eigenart nach Recht und Gesetz und
nach dem Maß meiner Kraft zu dienen . Hierzu erbitte ich die
Unterstützung der Behörden und Korporationen , sowie das wohl¬
wollende und vertrauende Entgegenkommen aller Einwohner der
Provinz in Stadt und Laich . Kassel , den 5 . Januar 1899 .
Der Königliche Oberpräsident , Staatsminister Dr . Graf Zedlitz
und Trützfchler .

"

— Kurhaus . Unsere Leser dürsten die nachfolgenden Mit -
theil -rngen über die Sängerin des morgen Samstag im Kurhause
statrsindenden achten CykluS - KonzerteS , Frau A . Zerlett -
Olfenius , gewiß intereffiren . Frau Zerlett -Olfenins , Tochter
des für die Provinz Nassau so verdienstvollen Landesbauk -
direktorS Olfeuins , erhielt ihre gesangliche Ausbildung bei
Professor Stockhausen . Schon in früher Jugend erregte ihre
prächtige , klangvolle Stimme Aufsehen . Ihre großen Er¬
folge als Konzertsängerin , zumal in Belgien sÄrüssel ec.) , wo sie
mit ihrem Gatten , dem bekannten Komponisten und Pianisten
Musikdirektor Zerlett , konzertirte , sowie ferner in Köln , Aachen ,
Elberfeld , Barmen , Bonn , Mainz , Darmstadt ec. und hier in
Wiesbaden selbst sind hinlänglich bekannt . Frau Zerlett wird
morgen die folgenden Nummern zu Gehör bringen : „Penelopes
Trauer '

, Arie aus „Odysseus
" von Bruch , Lieder mit Klavier :

„Immer leiser wird mein Schlummer " von Brahms , „Neue Liebe "

von Rubinstein , „Volkslied aus Ungarn
" von I . B . Zerlett und

^ lbendreihen
" von B . Scholz . Herr v . Bandrowski wird das

Gebet aus „ Nienzi " von Wagner , sowie Reeitativ und Arie : „Wie
ein schöner FrühlingSmorgen

" aus der Oper „Der Vampyr " von
Marschner singen . Letztere Nummer ist unseres Wissens dahier
noch nicht zu Gehör gebracht worden . Durch das Kurorchester ge¬
langen zier Aufführung : Symphonie in B -dur von Haydn , ein
Vorspiel zu G . Hauptmanns deutschem Märchendrama „ Die ver¬
sunkene Glocke " von Edm . Uhl ( zum ersten Male ) , und „Äazeppa "

,
fyutphouische Dichtung von Liszt .

gs . Residenz -Theater . Samstag gelangt das Lustspiel von
L 'Arronge : „ Der Weg zum Herzen

" im Abonnement zur Auf¬
führung . Sonntag gebt als Nachmittags -Vorstellung zu halben
Preisen auf vielfachen Wunsch Philippis Schauspiel : „Das Erbe "

mit Herrn Dr . Rauch als Sartorius nochmals in Scene , während
Abends „ Fuhrmann Henschel

"
folgt .

— Kirichshallru - Theater . Nur noch an drei Abenden
wird sich die staunenerregende Miß Semoua , das Feuerweib , dem
Wiesbadener Publikum vorstellen , um von hier aus direkt nach
Rußland ihre Reise fortzusetzen . Wer sich die so selteneAbnormität
noch nicht angesehen , möge dies bald nachholem

— Grfchkchtslralrudrr . 13 . Januar . 1879 : f Prinz .
Heinrich der Niederlande , Statthalter von Luxemburg.

"

f Jean Herzog von Persigny zu Nizza , der Vertraute Napoiec ___
bei dessen Staatsstreich ( * 1 . Jan . 1808 ) . 1871 : Gefecht bei
Bourneville . 1847 : * Josef Schuler in Heiligenberg , Bad , Pfarrer
in Jstei , Mitgl . d . Reichst . (Z .) . 1837 : * Direktor Jos . Hische
zu Bennigsen , Mitgl . des Reichst ., ( N .- L .) . 1814 : Erstürmung

R . S . Leipzig , 12 . Januar . ( Rei chsgericht .) Von der Straf¬
kammer beim Landgericht Wiesbaden wurden am 20 . Oktober
vorigen Jahres bet Winzer Anton K . wegen Jagdvergehen »
und schweren Diebstahls , der Taglöhner Jakob Sch . wegen schweren
Diebstahls und Hehlerei und der Gastwirth Schl -, Alle von
Aß m a n nS h a n s e n , wegen Hehlerei verurtheilt . Im Mai 1898
fand K „ als er auf seiner Wiese gearbeitet hatte , einen verendeten
Rehbock mit einer Schlinge um den Hals , er legt ihn in das Gebüsch
bei Seite und schafft ihn am Abend nach Hause . Dort erzählt er
dem Jakob Sch . von diesem seinem Funde , und Sch . spielt jetzt bereit »
willigst den Hehler und trägt das Reh zum Zeugen Weise , der sich
erboten hatte , ihnen das Thier abzukaufen . Er giebtihneu7Mk . dafür
und beide theilen nun . Am 10 . Juli 1898 schoß der Zeuge Bauer einen
Rehbock . Erst am 12 . läßt er feinen Knecht Eichler das Thier aufsuchen .
Nachdem dieser cs gefunden , legt er dasselbe in eine dem Eichler
gehörige Hütte am Wald , welche er von Außen verschließt . Als er
nun Mittags den Rehbock von dort holen will , ist er verschwunden
und es lenkte sich der Verdacht gegen K . und Sch ., welche in der
Nähe derHütte auf dem Feld gearbeitet und denVorgang mitangesehen
hatten . Sie gaben nach einigem Leugnen schließlich auch zu , den Rehbock
genommen zu haben , sie behaupten aber , daß sie die Hütte nicht erbrochen ,
sondern das Reh im Gebüsch in einem Sack gefunden hätten . Die Un¬
richtigkeit dieser Behauptung wird ihnen jedoch durch die Zeugen
in der mündlichen Verhandlung nachgewiesen . K . und Sch . ver¬
kaufen den gestohlenen Bock am Abend an den Gastwirth Schl .,
den dritten Angeklagten , in dessen Keller nun vorerst das Thier
verborgen wird . Auf Grund dieses Thatbestandes wurden im
ersten Falle K . wegen Jagdvergehens , Sch . wegen Hehlerei , und im
zweiten Falle K . und Sch . wegen schweren Diebstahls und
Schl , wegen Hehlerei verurtheilt . Gegen diese Verurtheilung haben
alle drei Angeklagten Revision beim Reichsgericht eingelegt, indem
sie behaupten , daß in dem Verfahren gegen sie bet der Zeugen¬
vernehmung in mehrfacher Weise die Vorschriften der Strasprozeß -
orbnung verletzt seien , und auch der Schuldbeweis fein schlüssiger
sei . Die Revision wurde jedoch , weil unbegründet , vom Reichs¬
gericht verworfen .

Klurm und Unwetter .

w . Zsrlitt , 13 . Januar . Das „Verl . Tageblatt
" meldet au »

Saarlouis : Ein Gewittersturm mit Wolkenbruch suchte
die Saargegend heim . — Dasselbe Blatt meldet ans London :
Infolge Westsiurnies wurde der gcfmnmte Kanaldieust eingestellt .

hd . Berlin , 13 . Januar . Die Kaiserin Friedrich ,
welche heute von London nach Paris reifen wollte , um in dieser
Stadt einige Tage incognito zu weilen , hat wegen des stürmischen
Wetters die Abreise verschoben .

Aus dem Genchtssua ! .
o . Miesbaden , 13 . Januar . ( © traffautmcr .) Vor¬

sitzender : Herr Lanvgcrichtsdirektor de Niem . Vertreter der

Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . —

Als der Schuhmacher und Taglölmer Franz Friedrich ?y . zu
Biebrich vor einiger Zeit in seiner Eigenschaft als Knecht des

8uhrmanns
K . aus einem Schiffe Kohlen aussuhr , hat er eine

chürze voll , etwa 30 Pfund , wie er sagt , „aufgelesen , tote die
Anklage aber annimmt , gestohlen . Das Gericht selbst tst auch nicht
zweifelhaft darüber , daß hier objektiv ein Diebstahl vorltege , cs be¬

zweifelte aber , ob F . sich der RechtswidrigkeN seiner Handlungsweise
bewußt gewesen fei , zumal in dieser Hinsicht imAllgemeinenlareAn -
fchauungen walten , F . ganz offen gehandelt und schlteßlich sogar seinen
Dienstherrn K ., weil dieser sagte , er hätte Kohlen gestohlen , wegen Be¬
leidigung verklagt hat . Aus diesen Gründen wird F . fretgefprod )en , ihm
aber der ante Rath mit auf den Weg gegeben , das „Auflesen " von Kohlen
künftig zu unrerlaffen , da ihn dies das nächste Mal bei fernen häufigen
Vorstrafen in Zuchthaus bringen könne , was übrigens von dem
Vertreter der Staatsanwaltschaft heute schon beantragt worden
war . — Der Schneider Konrad W . von Kronberg und dessen
23 - jährige Tochter Lina haben gelegentlich der dortigen Kirchweihe
den Schneider W ., der mit der Tochter ein Verhältniß hatte ,
mißhandelt — der alte W ., indem er ihm zweimal in das Gesicht ,
und die Tochter , indem sie ihm mit ihrem Schirm auf den Kopf
schlug . Das Schöffengericht zu Königstein hat dieserhalb Ersteren
mit 1 Woche Gefüngniß und Letztere mit 10 Mk . Geldstrafe belegt .
Beide haben gegen dieses Urtheil Berufung eingelegt , sie behaupten ,
von dem Mißhandelten verfolgt und gereizt worden zn sein . Die
Strafkammer verwarf die Berufung der Tochter , hielt aber für
bereu Vater , der noch nicht bestraft ist , eine Geldstrafe von 30 Mk .
für auSreicheild .

— Schulreform - Kerri » . Wir lenken nochmals die Auf¬
merksamkeit aller Derer , die sich fiir die Reform unserer höheren
Schulen intereffiren , auf den öffentlichen Vortrag , den Herr
Reform - GymnafialbirAtor Profcffor Treutlein aus Karlsruhe
morgen Samstag , Abends 8 Uhr , im oberen Saale des „Krokodils "

,
Luijenftraße , halten wird . Da der auf diesem Gebiete längst als
Autorität bekannte Redner sich diesmal besonders über die prak¬
tischen Erfahrungen verbreiten wird , die er als Gyuuuisialdirektor
mit dem gemeinsamen Unterbau der höheren Schulen gemacht hat ,

!
o erregte die Ankündigung seines Vortrags bereits die Aufmerk -
amkeit der Pädagogen unserer Nachbarstadt Frankfurt a . M ., und

außer dem Reform -Nealgymnasialdirektor Walter haben auch
schon mehrere andere dortige Direktoren ihr Erscheinen für morgen
augezeigt . Für die Vereinsmitglieder sei noch bemerkt , daß sie eine
persönliche Einladung nicht zü erwarten haben , da der Vortrag
eine öffentliche Veranstaltung des Vereins ist .

— Nrrein fiir Naturkunde . In der gestrigen Sitzung
sprach Herr Oberlehrer Dr . Kadesch im Anschluß an frühere
Vorträge über die Entdeckung „ des Telearaphirens ohne Draht "

von Marconi . Redner bemoiijtrirte zunächst durch Zeichnungen an
der Tafel den Apparat , welchen Marconi bei feinen Versuchen an -
toenbete , unb erklärte bnrch eingehende Beschreibung seiner einzelnen
Theile bas Prinzip feiner Wirkung . Hierauf schilderte Redner die
Beziehungen unb gemeinschaftlichen Arbeiten desselben mit bem
englischen Ingenieur Preece , ebenso aber auch die selbständigen
Versuche über die Telegraphie ohne Draht des Charlottenburger
Professors Slaby unb dessen Anwesenheit in England bei den erst¬
genannten Forschern , um deren Versuchen beizuwohnen . Redner
ging bann näher barauf ein , was Marconi eigentlich als neue
Entbeckung bei diesem Apparat für sich beanspruchen könne unb
wies darauf hin , daß er als Verbesserung vor Allem an einer
Kugel der Änfangsstation und dein Apparat der Endstation einen
Draht befestigte , welcher ganz bedeutend die elektrische Welle ver¬
stärkte . Auch alle weiteren Verbesserungen und Vortheile , die von
Slaby sowohl als auch von Marconi borgenommen wurden ,
fanden eingehende Erörterungen und bewiesen , daß die Telegraphie
ohne Draht bereits zur praktischen Anwendung gelangte unb daß
dasjenige , was noch fehle , sicher aus dem Problem zur Thai würde . —
Herr Apotheker Big en er sprach hierauf über die Blattfallkrankheit
des Rebstockes ( Peronoepora Titicola ) . Redner schilderte zunächst
die Geschichte der Einschleppung dieses so äußerst schädlichen Rcben -

Zstzte Nach richte » .
Contiue ural - Telegraphen - 8 omvagnle .

Krrlin , 13 . Januar . Die „Voss . Zlg ." meldet aus BreSlau :
Bezüglich der Flußregulirung zur Verminderung der Hoch¬
wassergefahren beschloß der schlesische Provinziallandtag , 20 Millionen
der vom Staate für Schlesien bewilligten Summe zu übernehmen .
— Die Morgenblätter melden : Beim Reichskanzler fand gestern
Abend ein Diner statt , wozu die Minister , die Ärurbesraths -
mitgliebcr und das NeichZtagspräsidium geladen waren .

Petersburg , 12 . Januar . Im Neichsdudgct fiir 1899
beziffern sich die orbeirtlichen Einnahmen auf 1,469,128,203 Rubel ,
die außerordentlichen Einnahmen 4 Millionen , die Einnahmen ans
den freien Baarbeständen des Aeichssd )atzes 98,604,443 ; die ordent¬
lichen Ausgaben betrugen 1,462,659,233 , die außerordentlichen
109,073,413 . Die ordentlichen Einnahmen übersteigen demnach die
ordentlichen Ausgaben um 6,468,970 Rubel . Verglichen mit dem
Vorjahre ergeben die ordentlichen Einnahmen des diesjährigen
Budgets mehr 104,669,986 , die ordentlichen Ausgaben mehr
112,574,020 .

Rcw - Norlr , 12 . Januar . Aus Manila wird gemeldet :
Die Filipinos blockirten auf Jlv - Jlo die Mündung des Flusses .
Eine Abtheilmig amerikanischer Soldaten , die am Sonntag zu
landen versuchten , mußten sich zurückziehen , bevor sie dazu ge¬
kommen war , sich zum Gefecht zu entwickeln .

£ et>e [d)e » liürcau berold .
Mascha » , 13 . Januar . Die Vigogne -Spinnerei Neuner

u . Schumann in Teitelshain ist gestern total nieder -
gebrannt . Der Schaden ist enorm . 800 Arbeiter find momentan
broblos geworden .

feindes unb bernonstrirte dann an der Tafel sehr eingehend die
Entwickelung dieses Püzes . So wurde zunächst nachgewiesen , wie
siä) das Mycelium im Innern des Zellgewebes verbreitet und dieses
dann aus den Spaltöffnungen seine Frnchtträger ins Freie sendet ,
welche die sehr zahlreid ) en Sommersporen ober (Sombien entwickeln .
Letztere fielen ab , unb gelangten sie in einen Tropfen Wasser auf
bem Rebblatte , so entwickelten sich die Schwärm - oder Thierfporen
(Zoosporen ) , welche zu fogenannrerr Keimschläuchen auswüchsen , die
in das Gewebe des Rebenblattes einbringen . Im Spätherbste
bildeten sich bann im Innern des Blattes neue Fortpflanzungs -

organe , bie Wintersporen ( Oosporen ) , eine Eizelle . Redner schilderte
eingehend , warum dieser Pilz den Sieben so verderblich sei und be¬
schrieb die Bekämpfung dieses schädlichen Nebenfeindes . Während
man Anfangs nur Kalk und bann später einen Zusatz von Kupfer
zur Vernichtung empfahl , würde jetzt allgemein als bewährtes Ver¬
nichtungsmittel die Kupferkaltbrühe angewendet . Eine sehr lebhafte
Debatte schloß sich dieser interessanten Ansfiihrung an .

— Nollrsvorlesmtg !. Vor einer sehr zahlreichen Zuhörer¬
schaft eröffnete Herr Professor Dr . Schmidt im Saale der Ober -
realschule seine Vorlefungcn „Neber das Licht "

. Der Redner begann
mit einer kurzen Erklärung der Entstehung unb des Wesens des
Lichtes , bie Theorieen vortragend , die von der modernen Wissen¬
schaft als gültig anerkannt

'
werden , wandte sich bann zu den

Quellen des Lichtes , und der Besprechung der künstlichen Licht¬
quellen war der größere Theil des Abends gewidmet . Flarmnen -
unb Glühlichtbeleuchtung , Magnefiumlicht , elektrisches Licht und
der Neuling Acetylen wurden betrachtet und eine einfache Art der
Lichtmeffung vorgefiihrt . Dann wurde die hyaieiniscke Seite der
Beleuchtung unrerfucht und eine vergleichende Uebersicht der
Kosten der verschiedenen Lichtarten aufgestellt . Zum Schluß gab
der Vortragende einen geschichtlichenRückblick auf die Beleuchtungs¬
frage , vom Beginn dieses Jahrhunderts angefangen , und wies auf
den scharfen Kamps hin , in dem Gas und Elektrizität im letzten
Jahrzehnt eingetreten sind . In graphischer Darstellung zeigte er
den steigenden Gaskonsum , welcher beweise , daß » das Gas noch nicht
unterlegen sei . Das Publikum folgte dem Vortrag mit reger Auf¬
merksamkeit ( besondereSJnterefse erweckten bie zahlreichen Experimente )
unb gab bnrch lebhaften Beifall feine Sefriebigung zu erkennen . —
Am nächsten Mittwoch setzt Herr Professor Dr . Schmibt seine
Vorträge fort .

— Weltbcu - erl >. Unser Mitbürger Herr Architekt Adolf
Philippi , Baubüreau : Hellmundstraße 37 , wurde bei dem inter¬
nationalen Preisausschreiben zur Erbauung einer großen Kranken -
hanS -Anlage in Breslau bet sehr starker Konkurrenz mit bem
zweiten Preis unb tausend Mark ausgezeichnet .

— Todesfall . Gestern Abend verschied nach längerem Leiden
der penfionirte Lehrer Herr Neidhöfer . Nachdem er von 1857
an die Lehrerstellen zu Bretthausen , Okriftel und Hohenstein be¬
kleidet hatte , wurde Herr Neidhöfer im Jahre 1867 an die Volksschule
zu Wiesbaden berufen , an der er mit großem Eifer und seltener Treue
und Gewissenhaftigkeit unter meist schwierigenVerhältnisseit mit vielem
Erfolge arbeitete . Herr Neidhöfer war auch lange au bem Mädchen -
Institut von Fräulein Holzhäuser , sowie als Lehrer des Deutschen
an der lanbwirthschaftltchen Schule zu Hof Geisberg thätig , an
welchen Anstalten seine Mitwirkung sehr gefchätzt wurde . Ein
körperliches Leiden zwang ihn , am 1 . Juli 1898 in den Ruhestand
zu treten , dessen er sich leider nicht lange erfreuen sollte . Von
seinen Kollegen , seinen früheren zahlreichen Schülern unb weiten
Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft wird der Henngang des braven ,
tüchtigen Mannes aufrichtig betrauert werden .

o . Die elektrischen Transformatoren bergen bekanntlich
dann eine große Gefahr in sich , wenn Jemand mit ihrer inneren
Einrichtung , insbesondere der Stromleifimg , in Berührung komint .
Umso verwunderlicher ist es , daß in der letzten Zeit wiederholt die
Thüren dieser grünen Häuschen offen stehend angetroffen wurden .
So gestern wieder an deuijenigen auf bem Thorbergweg . Glücklicher
Weise ist es auch hier ohne Unfall abgegangen . Die Unter¬
nehmerin des Elektricitätstoerkes sollte doch für ordnungsmäßige
Verschlüsse sorgen , falls nicht etwa eine Nachlässigkeit Seitens der
Arbeiter vorliegt . Auch dürfte eine öftere Revision der Trans¬
formatoren am Platze sein .

o . Jugendliche Diebin . Als gestern ein kleines Mädchen
auf der Hochstätte Fleisch holen sollte , gesellte sich ein 11 Jahre
altes Schulmädchen zu ihm und forderte es auf , ihm das Geld zu
zeigen . Als das Kind daraus nicht einging , nahm ihm die Un¬
bekannte das Geld aus der Tasche und verschwand damit .

— Dermorfc » wurde vom Reichsgericht bie Revision des
Gastwirths Karl Sch . von hier , welcher von der Strafkammer beim
Landgericht Wiesbaden am 26 . Oktober wegen Kuppelei verurtheilt ist .

— Kleine Dotize « . Aus den heute Freitag Abend 8 Uhr
im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "

zwecks Vorführung
technischer Neuheiten stattfindenden DiskussionS -Abenb , für
welchen ein sehr reichhaltiges Programm zusammengestellt ist , seien
Mitglieder unb Freunbe des . Gewerbevereins "

hiermit nochmals
aufmerksam gemacht . — Die Feuerwache wurde gestern Abend
in die obere Webergasse gerufen , woselbst auf einem Dache Funken
bemerkt worden waren . Dieselben sind wahrscheinlich infolge des
Sturmes aus einem Schornstein geflogen ; die Feuerwache konnte
denn auch nirgends ein Schadenfeuer entdecken . — In hülflofem

Suftnnb
wurde heute früh gegen 4 Uhr ein Mann von einem

chutzmanu auf der Straße liegend gefunden , zunächst auf die
Revierwache am Michelsberg unb von dort durch Mannschaften der
Feuerwache in das städtische Krankenhaus gebracht .

* Msiuyen , 11 . Januar . Außer der elektrischen Bahn , die
von Königstein nach dem großen Feldberg gebaut werden soll , will
eine Gesellschaft , tote das „U . Krsbl ." erfährt , eine Bahn auf der
Strecke Butzbach - Ufingen ( vielleickst auch Rod a . b . Weil ) ,
Neuweilnau , Ricbelbach , Tenn , Ems nach Idstein bauen .

* Kastel , 12 . Januar . In der vorigen Nacht starb hier eine
junge Frau unter großen Schmerzen an Blutvergiftung . Sie
hatte sich das Leiden zugezogen , indem sie ein kleines Geschwür ,
das sie un Gesicht hatte , mit bem Fingernagel auslöste .

△ Main ? , 13 . Januar . Rheinpegel : Im 10 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 8 cm am gestrigen Vormittag .

zu Bennigsen , Mitgl . des Reichst ., ( N .- L .) . 1814 : Erstürmung
Wittenbergs durch General Tauenzien . 1809 : * Friede . Graf v . Beust
zu Dresden , bet . Staatsmann ( f 24 . Okt . 1886 zu Altenberg ,
Oest .) . 1802 : * Eduard v . Bauernfeld zu Wien , Lustspieldichter
( f 9 . Ang . 1890 in Wien ) . 1635 : * Phil . Jak . Spener zu
Rappoltsweiler , der Vater des Pietisnms ( f 5 . Febr . 1705 zu
Berlin ) . 1633 : Erstürmung von Kempten durch bie Kaiserlichen .
1505 : * Joachim II ., Hektor , Kurfürst von Brandenburg ( ff 3 , Jan .
1571 ) . 888 : ff Kaiser Kar ! III ., der Dicke , zu Neidiugen .

folger des nach H . . , , .
nach Katzenelnbogen versetzt . — Die erledigte Schulstelle zu Reitzen¬
hain , Kreis St . Goarshausen , wurde Herrn Lehrer Holzl , s ,
seither in Oberscheld bei Dillenburg , übertragen . — Herr
Präparandenlehrer Rühle in Ufingen giebt am 1. April er . feine
seitherige Stelle auf , um in den Schuldienst der Stadt Frankfurt
übeiöutnten .

— Eiujäljria - FreiwiUigrn -prüfuug . Die Anmeldungen
zu den 1899er Frühjahrsprüfungen der Aspiranten des eiujährig -
sreiwilliaen Milrtärdienstes muffen spätestens bis znm l . Februar 1899
bei der König ! . Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige dahier
elngereicht sein . Diejenigen Aspiranten , welche eventuell zum
1 . April 1899 zum Dienst eiutreten wollen , haben dies in ihrem
Gesuch anzugeben .

Budapest , 13 . Januar . Baron Banffy wird am Sonntag
vom Kaiser in Audienz empfangen werden , nm die Ermächtigung
ein -uholen , auf Grund der ihm vorliegenden Bedingungen nunmehr
die Verhandlungen mit der Opposition beginnen zu dürfen . Die
Stimmung ist für das Zustandekommen desFriedens eine günstigere ,
doch gilt es als sicher , baß ein solcher nur mit ber Aufopferung
Banffys erfolgen kann . — Es wird bestätigt , daß Baron Banffy
nicht geneigt ist , bie Bedingungen der Opposition anzunehmen . ES
dürste daher zur Auflösung des Abgeordnetenhauses kommen . Baroa
Banffy reist morgen nach Wien .

■ Paris , 13 . Januar . In ber Kammer inkerpellirten gestern
die Äntifeuiitcn die Regierung über bie Asfaire Beaurepaire .
Millevoye begründete die Interpellation unb verlangte eine gründ¬
liche Untersuchung ber Angelegenheit . Lafles erhob schwere Vor¬
würfe gegen den Kassationshof und wurde wegen Beleidigung bet
Mitglieder desselben zur Ordnung gerufen . Justizminister Lehret
versprach , die von Beaurepaire veröffentlichten Verdächtigungen auf
ihre Richtigkeit prüfen zu

' lassen . Sie Kammer sprach hierin ber
Regierung mit 423 gegen 125 Stimmen ihr Vertrauen aus .

Londo » , 13 . Januar . Lord Salisbury verweis
' te die

Annahme der Demission des englischen Botschafters ut Paris ,
Monson .------------- । kva ii ii ■।ii' ■

ZolüswrrthschafUkches .

Grldmarl . i . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 13 . Januar , Mitraas 12 ' /- Uhr . Credit - Aftien 226 .20 ,
DiSconto - Commanbit 198 .20 , Staatsbahn 154 .20 , Lombarde »
27 .40 , Gottharbbahrr -Akt ien 151 .50 , Centralbalm 157 .— , Norbostbah »
112 .20 , Unionbahn 83 .30 , Laurahütte -Aktien 215 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 231 .— , Harpener 179 .— ,
3 -proc . Mexikaner 24 .60 , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Ban ! — , Berliner
Handels -Gesellschaft 167 .80 , Deutsche Bank 207 .80 , 4-proc . Spanier
46 .30 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest . Schweizer Bahne »
bevorzugt .

Wien . 13 . Januar . Oesterr . Eredit -Akticn 361 .62 , Staatsb ^
Aktien 362 .70 , Lombarden 89 .50 , Marktraten 53 .95 .

Dl « Abend - A « ssal »e enthält 1 Beilage .

verantwortlich für ven yslitifchen und feuilltton . Theil : W. Schulte vom Brüht ;
für den Ädrigen Theil vud die Naierges : C. Stötherdt ; Beide in Wiesbaden
ttutf uud Verlag der 8 . Sch elleudertlcheu Hsf -BuchdruLrret m Wttlhad «» »
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Freitag , de » 20 . Januar , pünktlich 9 Uhr
Abends , findet im Clublokal ( Walhalla ) unsere diesjährige

General - Versammlung
patt mit folgender Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Clubjahr .

2 . Kassenbericht .
3 . Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
4 . Neuwahl des Vorstandes , der Delegirtcn und des

Ehrenrathes .
5 . Wahl der einzelnen Commissionen für das dies¬

jährige 20 . Gauverband - fest in Wiesbaden .
6 . Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder , insbesondere der
liieren Herren , ist in Anbetracht der sehr wichtigen Tages -

Wiesbaden , 3 :1 . i ^ ried rieh Strasse 33 .
Dir . Jüngling .

» r . J . Wilhelm ! .

Wie verzinst man sein Capital möglichst
sicher mit 5 % ?

Zweite vermehrte Auflage . 1899 .
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Sonntag , den 15 . d . M . , Vormittags 11 ' /, Ihr ,
im grossen Saale des Museums , Wilhelmstrasse 20 , I :

Vortrag des Herrn Dr . Lehner
über

Mithraskultus und seine Denkmäler .

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen .
<8rös ; te Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel »

Consumgeschäft * . Wollath , Pichelsberg 14 . 13420

Lokal - Sterhe- Versicheriinos - Kasse
.

Sonntag , den 15 . Januar 1899 , Nach¬

mittags 3 Uhr , im „ Deutschen Hof "
, Goldgassc :

General - Versammlung .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht und Jahres¬

rechnung ; 2 . Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes ; 4 . Wahl der ständ .

Dominos uni ) Wwe
(neu und wenig getragen ) zu verleihen oder zu verkaufen Moritz -
stratze 12 , Putzgeschäft .

Für 100 Mark Alvrrm
"

m ? " Jnhalrt
Verlauf « » . Näd . Tagbl .-Verlag . 15621

Vibrationstherapie
Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft

darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei Gicht . Rheumatismus ,
Magen - , Verven - , Vieren - , Rücken -
mark * - u . Unterleibs leid en etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ; ,

Die Theo - und (Jncafl -Stubc
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange -
legentlicbst empfohlen . 269

Grosse Bnrgstr . 13 .

Derrn Genernl - Mttnhllnl des ggsthenlers .

Die Abonnenten ß bitten sehr , Mary

Howe und Berthald öfters auf¬
treten zu lassen .

Leberthran ,

garantirt rein , in V» « . Vi Flaschen empfiehlt

Römer - Drogerie Georg See .

Grotze Versteigerung
von

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Tm Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

Wegen Auflösung der Firma pr . Ende Januar 18991

laff - n die Herren Goldschmidt « 6 Schestowitz am Montag , ÖCtt 16 . Januar er . , H
nnb die folgenden Tage , jedesmal Morgens S >/r nnd Nachmittags 2 ‘ /s Uhr anfangend , in ihrem GeschäftÄokale |

6
. Große Burgstraße 6

ihr gesammtes großes Lager an Tuchen ,
Buckskins

,

Futterstoffen re .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Da , wie bekannt , die Firma nur gute Stoffe geführt hat , so bietet sich dem verehrt . Publikum eine

selten günstige Gelegenheit zum Einkäufe .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot .

Wilh .
EI ® ! fr ich

,
Auctilmator und Taxator .

Schweine - Schmalz , garantirt rein
(nicht Dtttoedilelbar mit Speisefett , was erheblich billiger ) , pro

Pfund 42 Pf » . , bei 5 Pfd . ä 39 Pfg .

Nene Aepsclringe , feinste Qualität ,
pro Pfund 52 $ fa ., bei 5 Pid . & 48 Pfg .

ftbensMiNel - ConNigkHM , MmaUicherSr . 49 ,

Wottwaaren - Ansverkauf .
Da der Laden Spiegelgasse 1 ganz aufgegeben wird nnd wir

unsere groben Lager nicht » nterbringen , so verkaufen Wie
sämmtiiche Wollartikel ohne Nutzen . Alle möglichen Artikel
find von den eiiiiachften bis zu den feinsten Qualiläten am Lager
und bitte diese Gelegenheit zu benutzen . 150

Frau Neumann ,
Spiegelgafle 1 nnd Sllenvogengafse 11 .

Weizenvorschußmehl ,
Vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund 15 Pf . ,

bei Mehrabnahme billiger .

Kornbrod pro Stück 36 Pf .

Nene bosnische Pflaumen ,
Mittelwaare bei 2 Pfund ä 15 Pf . ,
größere Qualität desgl . ä 24 Pf . ,
extra große „ „ ä 28 Pf . ,

vorjährige Pflaumen entsprechend billiger .

Huppen - und Gmösenudkln , [owte Muccuroni
in 20 verschiedenen Sorten , in mir feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund auswärts .

Feinster , garantirt reiner Bienenhonig
des Imker -Vereins „ Süneburaerbeibe "

bei 2 Pfund ä 78 Pf .

Lebensmittcl - Consumgeschäst,
Schwalbacheritr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterftr . Teleph . 414 .



Beilage ; um Wiesbadener Tagblati
47 . Jahrgang . 1899

Freitag , den 13 . Januar
Uo . 22 . Abend - Ausgabe

Die Wahrheit kann warten , denn ste hat ein lange »

Leben vor sich .
Schopenhauer .

(Nachdruck verboten .)(4 . Fortsetzung .)

Arische Laudbutter
bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Taschentücher

Mk . 1 .15 . Fst . Süsirahm -Noienbutter , bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 .,

Kragen Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Häfneraasfe 3 .

B
* ® 1 I Kornbrod ,

I Gemischtes Brod ,
l Weißbrod

*
♦
*
»

J *

1,11 . Roth Sacht .
4.. Gr . Burgstrasse 4 .

F . Gernnnd ,

zur Garderobe hinaus . „ t
Draußen auf dem Gang empsing der Herr Ober -

konsistorialrath die Seinen ; er reichte seiner Frau den Arm ,

Blau und Rosa schwebten vor den Eltern ljer ._
Die Gruppe

an der Saalthür machte mit unterthänigen Bücklingen Platz ,

eher Dame Züngleins scharfes Ohr sing doch eine nur hin -

Herrngartenstrasse 7 .
W . Petri , Scdanplatz .

Im Saal standen massenweis junge Damen an den

Wänden herum , Tanzkarten in den Händen . Auf der

Estrade stimmte die Militärkapelle ihre Instrumente .

Eine erwartungsvolle Stille schwebt über dem großen ,

glänzend parkettirten Raum - die Stille vor dem Sturm .

Eine Gaskrone und viele Kandelaber strahlen , etn leicht be¬

klemmender Duft von Blumen und Parfüms schwebt in der

Hartingstrasse 10 .
- ' °

14981

lg . Laib , 36 Pf .
„ . 38 ,

42' ”
Hnsumhallt Jahnstratze 2 .

Rheinlanbstöchter .

Roman von € • Iievig .

„ Laß nur , Mama , es ist ganz gut Jo !" — Relda schüt¬

telte gelassen die etwas zerdrückten Röcke — » komm jetzt

herein ! «

Die beiden drängten sich durch .

„ Ah — Frau Räthin ! Guten Abend — ohne den Herrn

Gemahl ? Und Fräulein Relda , so strahlend ! — ganz ent -

Süßrahm - Tafelbutter
pro Psuud Mk . 1,03 , wie vor .

Lebensmittel - Consmngeschäf «
Lltiwatdachcrstr . 49 , aecteuüber der Em >e>st ! . Te,epv . 414 .

51 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ^ ^ *****̂

Cravatten
— Manschetten

liebste Relda !"
, , .

Ja za nett,
" war die eigenthümlich betonte Antwort .

Dann schritten alle drei , in lieblich schwesterlicher Eintracht ,

ff . ilal . Rotwein

H| 85 Pf . p . Flasche incl . Glas 85 Pf

Dieser Rothweiu Ist jetzt ganz vorzüglich
W un (j i- ann ich diesen Wein zu einer Probe nur

empfehlen . Zu beziehen durch :

Üeber dem große » Kronleuchter hockt etwas Seltsames

— man sieht es nicht , aber man fühlt es . Es senkt sich

von da oben herab in den Saal , es treibt die jungen

Herren zu schwänzeln und zu tänzeln , die jungen Damen

zu lächeln und zu äugeln , die biedern Elternpaare verbmd -

liche Dinge zu sagen und im Herzen das Gegenwert zu

fühlen . Es ist etwas Merkwürdiges , etwas Lauerndes rote

auf der Jagd , was im Saal hernmstreicht — gleich wird

der Kapellmeister den Taktstock heben — schnedderedeng -

deng ! Huß ! heißah ! saß ! die Hatz geht los !

Relda Dallmer stand ruhig an der einen Seitenroand ,

weiß und klar hob sie sich von ihrer bunten unruhig trip¬

pelnden Umgebung ab . Was sich die Mädchen nicht Alle ^

zu sagen hatten ! Sie waren plötzlich die intimsten Freun¬

dinnen , besonders wenn ein Herr sich näherte ; einer mit

klirrenden Sporen und siegreichem Schnurrbart , oder ein

befrackter , Chapeau claque unterm Arm . Dann steckten sie

die Köpfchen zusammen und tuschelten und kicherten und

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 90 Pf .

Öosaut - Taselbutter per Pfd . 1 M . . . 1 w .
Sützrabm -Tasel ^ tter . ^ as F ^ war nm gbt , per Pfd . 1 .20 .

HoSCntr ^ — < ^ 09

Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

gehauchte Bemerkung auf . — „ Sie sieht aus , wie ein auf¬

gezäumtes Schlachtroß des Alterthums - und die beiden

Bunten wie die Läufer , die voran plänkeln . flüsterte eine

zweite Stimme . — Frau Oberkonsistorialräthin zuckte zu¬

sammen . Heut war ein entschiedener Pechtag , fd )on betnt

Aussteigen hatte ein Gassenjunge „ bat Elephantenbem ! ge¬

rufen , und die Gaffer hatten gelacht

Unverschämt,
" murmelte sic und gab Blau und Rosa

einen kleinen Puff in den Rücken : Haltet Euch nicht steif ,

nicht so wie Relda Dallmer , die einen Ladestock im Rücken

hat ; neigt Euch ailmuthig !" Und Blau und Rosa neigten sich .

♦ *

F . A . Sliiller «
Adelheidstrasse 16 .

F . Fraukenfeh

Wegen Geschäfts - Verlegung

Oranieustratze 43 | ^ J
Verkauf aller Waaren zu herabgesetzten Preisen .

W . lilincelhöfer , Oramenstrahe 50 ,

Colonialwaaren , Delicatesien , Landes - und Südfrüchte , Conserven ,

Spirituosen und Weine .

Heule wird ein

junges Pferd
prima Qualität ausgehauen .

H . Dreste . 30 . Hochstatte 30 .

Lanolin - Brillanti »,

bur » bTii « fi « Ul ) , « • » ■>« » « " * 8 " " to fWSMSft
Diese Briitaulin in Cremeform aus beitem Lanolm dargestellt ,

ist durch die grobe Resoiptionrfähigkeit d -S letzteren unstreuig das

vor , aUchste Mittel für die Bartpflege und autzert chre Wiiktiitg

dadurch das sie deut Kopf - und Bartbaar nicht nur fern natürliches

latstes volles Au,eben erkält , sondern auch dasselbe weich und

glänzend macht . In Glasdosm ä Mk . 1 .50 m der Pars .-Haudlung

Don Willi . Sulzbach . Hof -Frieieur , Spieaelaafse 8 . 16144

maliges Cotillonbouquet stammte entschiedeit von ihm ; daS

war schon usns .
Mit einem freundlichen Ricken legte sie die Hand auf

seinen Arm ; sie tanzten davon , ein , zweimal herum , dann

suchten sie eilt Plätzchen in einer Ecke .

„ Fräulein Relda,
" sagte Hauptmann Xylander , „ machen

Sie nicht so finstre Augen , es steht Jhn .cn nicht — sehen

Sie sich nur einmal die Jugend rund umher an ! Ihre

Freunditinen verstehen es alle besser , die Blicke spielen zu

lassen .
"

, .
„ Es sind nicht meine Freundinnen " — die Antwort

klang herb — „ ich danke dafür ."

„ Run , nun , ich wollte Sie nicht beleidigen , pardon

— er machte eine leichte Verbeugung — „ wie konnte ich

Sie auch mit den Gänschen auf dem Gäusemarkt vergleichen ?

Ha , ha , Fräulein Relda , der hübsche Vergleich ist mir zu

Ohren gekommen — sehen Sie , drüben schnattern ein paar

recht luftig ! "
,                                     L

Er wies mit den Augen auf die andere Saals eite , wo

gerade Lena Rühling und Anselma von Koch in lebhaftester

Unterhaltung mit ihren Tänzern begriffen waren .

Lena Rühling — Tochter eines Großindustriellen ,

Vater machte in Eisenbahnschienen — war klein , dick , lach¬

lustig , sehr begehrt ; hätte nicht nöthig gehabt , so zu kokettiren ,

wie sie es eben that . Doch zweierlei Tuch , besonders wenn

ein Adelswappen drauf klebte , war zu außerordeittlich ein¬

nehmend . Sie legte den Kopf auf die Seite und blinzelte

von unten herauf den jungen Offizier au , schelmische

Grübchen erschienen in Wangen und Kinn ; man sagte , ste

hätte Perlenzähne , nun nutzte sie auch jede Gelegenheit zum

Zeigen . Jetzt kicherte sie hell auf , hielt sich mit dem Fächer

die
'

Augen zu und hob neckisch drohend das Fingerchen .

Es war allerliebst . ,
Anselma von Koch , die Frenndin der kleinen Dicken ,

machte es anders . Als Tochter deS Kommandiretidett , war

sie stets von Lieuteitaiits umlagert , die bunten Jacken ver -

drängteit jedes befrackte Individuum aus ihrem Strahlen -

kreise , aber die moderne junge Dame hatte praktischen

Sinn ; sie zog das Reelle vor ? Heut hatte ihr ein günstiger
Wmd — „ Fügung

" würde die Oberkonsistorialräthin sagen

— den kürzlich nach Koblenz versetzten Laudrath schon zum

ersten Tanz in die Arme getrieben — hübscher Mann ,

wenn auch nicht ganz jung , und sehr wohlhabend — sie

nagelte ihn gleich ordentlich fest . Es wurde ihr nicht schwer ,

sie
'

war ein schönes Mädchen mit voller Büste und Wespen¬

taille , dazu prachtvolle blaue Augen und etwas Sieghaftes

im Ton . Die Sache konnte sich machen . --

Den Lieutenants wurde Angst , sie maßen den unverschämten

Civilisteu mit durchbohrenden Blicken und schlugen die

Hacken zusammen , daß die Sporen flirrten . „ Gnä '
ges

Fräulein — befehlen Extratour ? " — „ Gnä '
ges Fräulein

ä — ä — so ungnädig heute Abend ? !" — Es ver¬

fing nicht , die Lieutenants blitzten ab , Anselma von Koch

blieb bei dem einmal für gut Befundenen .

Relda Dallmer mußte laut lachen , und Hauptmann

Xylander stimmte mit ein . Eine Weile lachten sie , dann

hob das Mädchen , plötzlich ernst werdend , die Augen zu

dem Partner — kluge Augen von einem weichen Grau

unter dunklen Brauen —
. t t ,

„ Tanzen wir , ich werde sonst wieder boshaft , und ich

hasse mich , wenn ich boshaft bin .
"

i „ Wie Sie befehlen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Süßrahm - Butter !
Bei Mehrabnahme billiger . L . LS .

lliitro Stamm . Stiftstratzt 17 . 310

Teppiche ,

Itollenwaare in Tapestry , Brüssel , lournay u . o e .

Treppenläufer Cocos und Wolle ,

Meising - Treppenstangen und Oesen
"

in allen Grössen ,

AbgepaMie Liuoleum - Zimmerteppiche

in allen Grössen ,
Linoleum - Läufcr , Cocosmatten

empfehlen in reicher Auswahl . . . . o ,, in
J . & F . Suth . Wiesbaden , Friedrichstr . o . u . 1 .

« « ter föflifliitic ßtiluud von u,,l >
unter VylUHUHL tJUHuliJ A , » ia )nttt =Rol >ftoafd ) cn nach sannaier Vorschrift .

Special -Verfahren und Behandlung für Damen nndH - run . Tarnen hop uv « tu .

Mrchgasie 23 , » Paul WiellS © Il9 TpeetaUst fnr Haarleidn ^
.

Kleine fr . Tiedeier biuiuft .
Grobe Brucheier per Stück 4 Ps .

Fleckcier 7 Stück 10 Ps .
Ausschlageier per Schoppen ,

40 Pf <
j . Hornung & 41 »

Sncisckartoffcl Ctr . ML 2 . 65 ab Lagci .

ÖPUConsun
'

gmhäft der Firma C . F . W . Schwanke

Sch wb Ihn eher strasse 49 . Telephon 414 .

rrstr . achter Brietäse , am .z per Pfd
^

80 Pf

Mk 1 — „ Schweizer Kale , bet o Pfd . 90 Pt .

38 Pf
'
, ff . Limb . Rahmkäse . Mag .-Käse per Pfd . 24 Ps .

Romatour , Kräuterkäse , Holl . Rahmkaie . 5 - 8

3 . Schaab , Grabenstr . 3 .

Prima Würstchen
per Paar 12 Pf . , jeden Tag stisch , empfiehlt dte

Schweine - Metzgerei
von

Fritz Blum , Adlerstraße 48 .

Wiederverkäufe !: nach Ueberetnknnst .

zückend ! "

„ Rein , rote reizend , daß wir un § treffen ! " sagte beglückt

die gute Dallmer und schüttelte Frau Dr . Schmidt die

Hand . — „ Sind Oberkonsistorialraths auch schon hier ?

„ Freilich , da stehen sie ja ! Sehen Sie nur , wie sie dte

Töchter wieder gemustert hat — kaum glaublich ! — Milchen

mit dem Rosenkranz über dem finnigen Gesicht , und Tonchen

in Hartrosa — bei ihren starken Farben !"

„ Gräßlich,
" stimmte Frau Räthin zu . ,

Eben kam die geistliche Dame angerauscht ; ihre wurde -

, olle Gestalt prangte in Seide von einer unbeschreiblichen

- raunen Farbe , auf ihrem mit mächtigen Flechten gezierten

Haupt bäumten sich drei weiße Staußeitfedern . Rechts und

links trippelten Milchen und Tonchen in Blau und Rosa .

„ Ah , meine theuren Freundinnen,
" — der sonore Kanzel¬

ton hatte etwas ungemein Schmelzendes — „ seien Sie

gegrüßt ! Welche Fügung , daß wir uns schon hier treffen !

Wir wollen uns nachher zusammensetzen — ich spiele ja

keinen Whist , es vertrügt sich nicht mit unserm Stand —

ach , man handelt schon gegen seine Ueberzeugung , daß man

überhaupt hier ist , aber — " sie zuckte die Achseln und

streifte Blau und Rosa mit einem mütterlich stolzen Blick —
vtc Ä „ F | U(V„

was thut man nicht seinen Kindern zu Liebe ? ! Der Herr I i,e &len wie Blumen vorm Sturmwind , lind die Herren der

kennt unser Opfer , er prüft Herzen und Nieren,
"

setzte sie Schöpfung strichen herum , schlugen die Hacken zuiammen ,

mit frommem Augenaufschlag hinzu . . . naschten hier ein wenig Homg uud dort , setzten den scharst en

Natürlich — natürlich ! Nein , rote einzig Fraulem Klemmer auf die Nase und fuchten die beste SBaare
^

aus .

Milchen und Tonchen aussehen — " tobten die theuren „ Schwer reich "
ging am reißeiidsten ab , daun „ schon und

Freundinnen — „ wie ein Frühlingstraum ! "
„ tanzt gut

"
; das Uebrige wurde verauktiomrt .

Blau und Rosa knixteu , verschämt errötheud , und um -
Neldas Tanzkarte war noch nicht gefüllt . Ein paarmal

schlangen dann Nclda . war schon der ängstliche Blick der Mutter fragend zu ihr

Ich bin schon zu drei Tänzen engagirt, " wisperte flf )er ficfIogcn , pe hatte als Antwort gelächelt . JetzUetzte

Tonchen mit den Apsclbacken , und Milchen nut dem Finnen -
bic c ; n / als solle eine Kavalleriebrigade ins b -euer

gesicht überlief schnellen Blicks das weiße Kleid der
rücfe ]1( bie Tänzer stürzten auf ihre Erkorenen los — ein

Kränzchengenossin . , . . I Scharren , ein Beugen in den Knieen — heidi , fort ging st

„ Du hast nur Satin drunter , nicht ? Ich habe Seide , Fräulein Relda ? " Hatiptmann Xylander
daö ist doch viel angenehmer ." Und bann zwitscherten b « de

ett
"

bem Mädchen seinen Arm hin . Er sagte nicht „ gnädiges

unisono : „ Zu nett , daß wir uns gleich getroffen haben , er kannte sie ja schon , als sie noch mit wehenden

- I Zöpfen auf der Chaussee Seilchen sprang .

Der lange Hauptmann mit den kurzsichtigen Augen , um

dessen Mund es oft so gntmüthig sarkastisch zuckte, war kein

- großer Tänzer vor dem Herrn ; er stieß mit ben Knieen und

trat vorzugsweise gern auf fremde Fuße , doch war er Relda

e lieber als der schneidigste Balllöwe . Er raspelte kein Luß -

bolz er sagte nie , was ei nicht wirklich meinte — immerhin

; ein Vorzug . Er war Relda sympathisch , und ihr stdes -



W Elegante und einfache Masken - Eostüme billig za
verleihen Hcllmundstraße 4 , 1 , Ccmseci ' on .

Eine erste deutsche Fener - Verficherungs - Gesell -
a schäft sucht tüchtige Agenten sowohl , als auch Acquisiteure
B für Wiesbaden und Umgegend bei Gewährung hoch - 1
i anständiger Provision nebst I
B anderen Bezügen . Offerten sub 1 *. I > . 80 an den
§ Tagbl .-Verlag erbeten . 570

Nerostratze 5 , 1 , am Kochbrnnnen , mödl . Zimmer zu o . 644

Gesucht von alleinstehender Dame bei anst . Familie zwc
geräumige leere Zimmer im Preise von 300 — 350 Mk . Gefl Oss
unter V . C . « :* an den Tagbl .- Vcrlag .

L
Wir suchen unter günstigen Bedingungen einen |

jungen Mann mit tüchtiger Schulbildung al » Lehrling . ■

Buchhandlung von Moritz und Miiuiel , B
Taunusitraße 2 . 144 ■

■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBHaHBBBMI

A der gestern jvischen 4 und
^ CriClllllv » 5 Uht auf dem Luisenplatz9 d . 20 - Markschcin aufgehoben

hat , ist erkannt und wird dringend gebeten , denselben
Taunusstraße 83 , 3 . St . , abzugcdeu , andernfalls Polizei »
»ich « Anzeige erfolgt .

Gestohlen
wurden in der Nacht vom 12 . ans 13 . Januar aus einem ver -
schloffenen Eiskasten , welcher sich auf dem Hofe befand , zwanzig
abgezogene Hasel ». 20 Mark Belohnung erhält Deneuigq ,
welcher Auskunft geben kann , um den Thätcr vor Gericht zu stellen .

Jakob Petri , « Ä & , .

fnmilieii - ? lnd ) rid ) trn

Au » den Wiesbadener Ciuilstandvrrgister « .
Geboren . 7 . Jan . : dem Hausdiener Albert Heitmann e. T .,

Pauline Wilhelmine Mathilde ; dem Fuhrmann Johann Kreis
e. S ., Heinrich Christian Maria ; dem Tüuchergehülien Marrin
Heidecker e. S ., Wilhelm ; dem Friseur und Heilgelmlfcn Julius
Wagner e. S -, Alfred Victor . 11 . Jan . : dem Bäcker Wilhelm
Montpellier c . T ., Emma .

Aufgeboten . König ! . Gerichts - Assessor Carl Freiherr von Ledcbur -
Wicheln hier mit Valerie Seusburg zu Augsburg . Taglöhner
Valentiir Keller zu Dotzheim mit Anna Merk hier . Waguergehülfe
Johannes Schwalm hier mit Elisabeth Schaab hier . Taglöhner
Karl Sauer hier mit Maria Kleber hier . Gärtnergehülfe Carl
Färber hier mit Anna Texior hier . Schriftsetzer Ludwig Frauken »
berget hier mit Katharine Klein hier . Kaufmauu Alexander
KnnuS zu Loudon mit Marie Fuchs hier .

Verehelicht . Königl . Leutnant vom Infanterie -Regiment No . 130
Al -red Hildebrand zu Metz mit Bertha van den Bosch hier .
Kaufmann Emil David zu Bern mit Anna Rieffel zu Mainz .

Gestorben . 11 . Jan . : Königl . Steuerrath und Hauptmann a . D .
Albert Meyer , 73 I . ; Emma , T . des Bäckers Wühelm Mont¬
pellier , 5 St .

attsroärligen Zeitungen uud « och direkte »
Milthrilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn SBergmeifter Richert , Goslar . — (Eine
Tochter : Herrn Professor Hugo Junkers , Aachen . Herrn Stabs¬
arzt Schneyder , Beythen tO .- s .) .

Verlobt . Fräul . Martha Goullon mit Herrn Rittmeister Klawitter ,
Charlotteuburg .

Verehelicht . Herr vr . med . Karl Biesing mit Frl . Maria Korte ,
Lrrmathe . Herr Geh . Regiernngsrath von Holleuffer mit Fräul .
Maria von Helldorff , Schwerstedt .

Gestorben . Herr Architekt Christian Ludwig Heuser , Köln . Herr
Hauptmann a . D . Han » Arteit , Berlin . Herr Major a . D .
Robert von GerSdorff , Berlin . Herr Pastor em . Theodor
Sckaefer , Berlin . Herr Bauamtmann a . D . Wilhelm von Hagn ,
WiündKiu

Seite 6 . 13 . Januar 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « auggasse 27 . 47 . Jahrgang . No . 22

Grohherzogl . Lnxemb . Finnnzkammer*»»

Bekanntmachung .

Samstag , den 14 . Jannar er . , Nachmittags
2 uön versteigere ich in Sonnenberg bei
Wiesbaden , Thalstratze 8 ,

einen fast neuen

6 - pf . Benzin - Motor

Holzversteigernng .

Montag , den 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , kommen in den hiesigen Walddistrieten -iua -
mantel ! > und Sftitzwald 21

10 Stück Lärchen - u . Noihiaunen - Stämme v . 1,72Fm . Gehalt ,
^ 6 „ „ „ „ Stangen v . I . u . IV . Kl . ,
12 Rmtr . Kieferu - Schichtnutzhvlz von 2,40 Mir . Länge ,
45 „ „ Rollscheit und

106 „ „ Knüppelholz znr Versteigerung .
Das Holz lagert dicht an der Hühnerstraße auf guter

Abfahrt . Anfang im Distr . Zngmautel 9 . F 276
Ehrenbach , den 11 . Januar 1899 .

Christ , Bürgermeister .

Amtliche Aibeiiun

Bekanntmachung .
® ie am 10 . d . M . im Großberzoglichen Park zur Platte ,

Dlstriet Kroppenheimer - Rai » , abgehaltene Holz -
Werstklgerung ist genehmigt .

Das Holz wird den Steigerern am Dienstag , den
18 . d . M . , zur Abfahrt überwiesen . F 245

Biebrich , den 12 . Januar 1899 .

« oXlPtrn . 65 970 111189 309 25 587 667 (200 ] 78 819112134 224 99 505 96 819 82 113260 427 82 62 535 684 715 928 73U4040 60 989 115011 20 31 1150) 62 192 341 427 570 772 917 31118075 94 347 96 647 52 66 710 830 993 117136 65 222 88 97 472 7590 [800 ] 820 43 50 118020 70 80 109 10 60 255 82 541 49 57 774 (150192 802 119028 62 199 209 680 85 757 850 80
U8UJ

, * E95 333 [100 ] 491 526 923 121099 195 509 86 12200 « 3911001 184 20t 88 654 750 8/1 971 128206 54 484 631 721 931 124077132 64 90 332 555 [500 ] 688 851 907 1 25154 877 1 26566 77 718 91824 927 43 127028 415 509 24 680 753 «06 68 128058 165 [200 ] 216358 75 419 547 89 703 [ 100 ] l '.’ÖOll 74 301 642 721
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6/7 173015 262 1150] 301 480 544 47 55 [300 ] 730 846 907 53 88 [100]174319 013 33 666 175074 163 310 33 421 768 938 176299 365 82
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190395 462 64 70 597 613 48 701 101031 701 858 70 83 [1003 921
192027 330 699 774 1 93158 88 633 976 194172 808 415 88 541 49
855 916 79 1 05072 80 83 130 54 205 13 30 442 52 56 196029 424
662 1 97218 40 328 413 620 66 858 63 975 [100] 198022 227 422
i 94 ' 029 95 199 246 364 429 620 722

200123 345 462 [ 100 ] 571 92 786 » 01288 768 93 203424 556
» 03446 [100 ] 773 » 04069 244 468 85 624 2 05048 452 716 20 « 13463 75 441 96 524 79 625 893 969 2 07196 218 86 700 36 802
978 I50IS0J 20 8010 173 533 670 729 95 » 09032 213 884 686 721
921 53

21 0123 404 972 « 11114 555 65 775 834 989 212060 356 416 678
98 734 872 918 46 47 213215 302 470 816 83 214122 246 78 98 31(1
958 2 1 5002 149 378 854 210090 213 69 680 767 987 91 « 17 )09 [100]25 285 324 414 655 922 218029 158 359 634 45 856 944 » 19065 285
378 408 62 875 98 909

» 20121 45t ) 599 686 794 878 221173 222 427 69 664 (100 ) 729 37
880 222373 572 93 634 84 713 865 902 47 » 28003 178 486 587 856
« 24163 227 341 557 747 48 225059 76 167 212 350 508

Berichtigung . In der Litze von, 11. Jannnr vormittag r lies 822 212
finit 202 212.

Tie Zietzung der zweiten Klasse der200ften Königlich Prcubiiche» Klaffe»,
lollerie findet statt am 10 ., 1L und 13. Februar .

3 . Ziehung der 1 . Klaffe 200 . Königl . Prenh . Lotterie .
Ziehung vom 12. Januar 1899.

SZur die Gewinne über 60 Mark sind deu betreffendenNummer» .
in Purenthese beigefügt.

(Ohne Gewühr.)
ICO 73 339 [100 ] 416 614 907 47 52 1038 137 313 494 628 711 77

8 -? > « 100 449 666 99 779 94 834 974 1200) 3254 379 482 766 815 929
4127 (150 84 40a 746 822 5134 39 85 289 391 488 793 6018 23 45
174 M ] 612 76a 82 7024 38 271 594 611 96 813 974 8035 298 [100]
67 / / 96 » 001 72 260 340 58 435 585 646 941

lf >028 313 494 549 54 608 701 17 11780 946 1 * 144 344 642 741
54 62 903 18146 284 306 16 533 772 95 855 944 14078 104 66 223
^ . 29 .173 611 97 811 15190 259 301 434 510 670 824 16055 352632
' 2a 78 942 17117 73 [150 ] 218 358 458 606 838 1 8049 271 359 512
606 35 944 76 10179 384 88 658 838 948 [150]
ra 471 648 885 989 93 » 1080 364 469 83 601 944 56 22020

P ® b04 » 8026 405 1300] 40 516 46 639 826 24064 98
1/8 223 98 309 60 699 707 18 879 944 » 5310 94 610 [200 ] 74 777
A " N/21 W 733 822 » 7046 122 [100] 70 221 756 » 8183 262
520 N . -2 " 017 48 [100 ] 244 61 333 740 76 901 [100] 18 73 [100 ]

. 30318 419 34 [ 150 ] 632 982 31145 215 356 71 412 505 982 32140
214 1300] 407 78 56 / 709 73 900 33724 34043 172 372 456 998 35044

3/3 688 (150 728 30024 128 37 317 645 59 712 803 37045
93 ■>74 8a69t , 61 847 98 38387 98 406 67 540 743 52 58 847 3 9391
455 319 839 72 935

127 327 56 596 768 89 915 66 41306 40 406 88 650 76t )
42021 41 6 / 82 109 10 330 611 41 [150] 739 820 43200 353 490 588
683 715 82a 44094 478 632 70 919 [100 ] 95 4 5004 53 325 681 [150 ]7 -to 690 961 4O0U5 144 72 98 [1001 217 57 557 686 830 960 47013 124
U 5749654J7551840933 4^ T 13° M ° 59 87 C49 61 915 88 49115

„ „ „ 50089 172 231 323 60 502 658 775 848 968 76 51162 63 278 512
607 700 917 5 » W6 46 250 63 480 53218 77 302 422 57 520 616 789
836 945 [300 ] » 1116 [ 150 ] 59 246 91 311 733 63 55219 339 469 836
93 983 56it3 210 317 745 59 829 83 938 57160 62 275 420 755 79
881 900 34 49 84 58079 551 83 5914t 240 337 466 529 [ 100] 630
tlUvj b66 949

« 0237 366 596 783 963 61018 166 812 924 62036 47 70 152 [100
94 400 33 514 672 909 80 63022 37 285 428 43 632 76 991 64048
2.50 387 471 522 52 759 876 6 5097 104 43 310 682 900 53 « 613 «
324 65 464 803 63 936 67182 87 208 380 506 695 68338 605 817 85
68218 404 750 821 37 910 65

70033 103 [500 ] 833 578 660 702 834 71022 106 79 426 99 7 » 123
90 230 350 787 828 7 :5077 220 87 315 436 511 32 616 775 982 74146
70 295 314 82 914 1100 ] 75315 590 654 57 978 76142 262 68 512 671
804 7 7019 699 962 63 78117 231 538 749 57 70103 80 229 329 501
816 97 914

80011 16 90 338 46 57 95 407 29 583 622 751 840 81108 28 295
742 58 810 8 * 024 123 65 250 [150] 358 483 89 525 721 818 79 8 :1048
232 556 611 4S (100J 89 81465 903 85058 290 471 744 46 76 [150 :
834 88208 19 485 524 657 87611 44 98 747 801 31 88 90 88336 416
962 89052 133 376 667 723

« 0144 71 385 461 561 69 91020 155 272 325 42 [1001 472 556
( 10oj 678 820 36 76 929 » » 362 448 852 926 » 3142 219 537 [100 ] 92
800 941 52 » 4384 [100 ] 554 965 85 » 5358 486 618 706 984 » 8088
236 781 » 7073 258 369 479 [100 ] 534 65 603 » 8524 945 99118 70
333 52 691 [200 ] 708 75 852

100017 472 91 538 674 991 101056 88 172 239 43 322 501 680 719
10 ’4065 214 (100 ) 319 875 954 97 103086 342 469 581 659 807 104170
372 92 550 749 105156 90 250 53 404 557 881 939 106057 138 39
242 308 412 [100 ] 559 (1501 716 896 101062 267 540 830 935 108117
77 86 87 299 751 975 1011002 19 225 83 489 51b 617 36 747 994

zwangsweise gegen Baarzahlnng . JF 239
Versteigerung bestimmt .

s Wiesbaden , den 11 . Januar 1899 .

Salm9
r Gerichtsvollzieher in Wiesbaden ,

Turn - Gesellschaft

W
Wir ersuchen unsere aktiven

Turner und Zöglinge von nun an die

Turnabeude
regelmäßig zu besuchen , da jetzt die
turnerischen Vorarbeiten zum Kreis¬
fest beginnen . F379

__ __

'

______
Der Vorstand .

Oeffeutliche

Mckll - Arbeiter - Nchmlling
Montag , den 16 . Jannar , Abends 9 Uhr , im
^,Schwalbacher Hof " .

Tagesordunug :
Vortrag : Die gegenwärtige Entwicklung der Metall¬

industrie , die Lage der Metallarbeiter und
ihre Organisationen .

Diskussion und Verschiedenes .
Referent : Verbandssecretär College Reichel aus

Stuttgart .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

f
Der binberufer .

Frischgebackene Fische
find heute Abend zu habe » bet 597

Adolf Haybaeh , Wellritzstraße 22 .
von Willi . Nulzbach , Coiffeur u .

HCLCtl 1 vlllU Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -
- ------ - n . Armhaare sicher sofort u . unschaff ].
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Basiren bedienen .

"
Wirkt in 2 —3 Minut , worauf die Masse mit"Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach

dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8

Enthaarung .
____

Hans in Wiesbaden ,
worin gutes Restaurant mit voller Schankconeesfion be¬
trieben wird , zu verkaufen . Baldige Offerten erbeten unter
M . W , H . 353 postlagernd Wiesbaden .____________

Cln MshWlll - M mit RrWamatrshe ,
1 Nachttisch , dazu paffend , 1 Saloutisch in Nußbaum uud 1 Aus¬
ziehtisch zu verkaufen Kapeüenstraße 27 , Part -

Wäsche - Kuschneiden n . Bähen , Fliehen .
Stopfen , Kamen sticken monatl . IL Mk . Bewährte
Methode ._______ Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13690

" öffne den alljährlich zu Januar und Februar
stattfindenden

Mli - KiilM im MWien
und Unfertigen sämmllicher Damen - u . Kinder - Garderobe ; deutscher ,Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme ;
5c\ ber

.$ l’ \ f {e des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
jeöett Montag neue L -chüleranfnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acab . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhosstratze 6 , im Adrian 'schen Hause .

Eingang durch « Thor im Hofe 2 St .___________________ 13

Dameu - Fahrrad ,
gebr ., gut erhalten , mit Korb billig zu verkaufen . Näh .

Centrat - Hotel , Museumstraste 4 , 1. Et . , Zimmer No . 4 .

„
Cm vervlLelier proper Mertar Mosen ,

Shstem Löhnhold , paffend für Laden oder große « Zimmer , billig
zu verkaufen Tannnssfrahe 51/53 , 3 , Etage recht «._______________

Ein gebrauchtes Real , ca . 3 Mir . hoch u . ca . 3 Mir . lg . ,
1 Theke , ca . 21/ , Mir . lg ., zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis -
angabe unter « M . 4 » 5 an den Tagbl .-Derlag erb . 338

iolid , in Nußbaum gearbeitet,zu verkaufen
^ tlfll - ltlllsUf , Röderstrahe 19 b. Schreiner Lendle . 198
Scho » msvlirtes Wohnzimmer und 2 Schlafzimmer ,

Kurtage , für zwei ältere Damen mit Frühstück , eventuell ganze
Pension , per 15 . Januar gesucht . G -fl . Off . u . Chiffre 5 . C . 5 »
an den Tagbl .- Vcrlag .

IHoherVerdienst

I
Durchaus angesehene bekannte Firmen W

werden an jedem vedcntenvcn Platze gesucht Ws
( Branche gleichgültig ) , welche ohne R .siko ein 88
eonenrrenzloscs großes Patent - Nnternehmen
vertreten wollen . Angevote sub Chiffre W
H . Z . loui an (Man .-No . k-. 1E5 ) b' lS W

G . L . Haube & Co . , Caffel »

Junger tüchtiger Kaafmsun , unvech . ,

welchem Gelegenheit geboten ist , als Theil -

haber und fmipit . Leiter in ein altes

hiesiges Geschäft der techn . Branche ein -

zutreten , s . 5 — 7000 Mk . g . gute

Zinsen zu leihen . Nur Selbstdarleiher
werden gebeten , gefl . Off . u . < w . 1 > . 73

im Tagbl . - Berlag niederzulegen .

Allen Denen , die uns bei dem so schmerzlichen Verluste meiner lieben Gattin , unserer geliebten Tochter
und Schwester ,

Wiesbaden , den 11 . Januar 1839 .
Arualph Wagner .

Familie Gustav Kchulzr .

Adele Wagner , Schulze ,

durch Bluwenspendeu und Beileidsbezeugungen zu trösten suchten , sagen wir hierdurch unfern herzlichen Dank .
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